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Ceuilleton .

Die große Trommel .
So lange das Wetter gut war , waren die Paſſagiere

der „ Pennſylvania “ guch guter Laune . Allein das dauerte
nicht lange , denn vier Tage , nachdem ſie den Hafen ver⸗
laſſen hakte , begannen die Wogen des Meeres an die Plan⸗

ken des großen Dampfers zu ſchlagen , der Wind pfiff durch
die Ragen und Maſten und die Fahrgäſte liefen ziemlich
ausnahmslos in ihre Cabinen und vertrauten dieſen die

Geheimniſſe und Schrecken der Seekrankheit an .
Eine geraume Zeit hindurch vermiſchte ſich das Stöhnen

and das Seufzen von zweihundert Leuten mit dem Brauſen
des Meeres und dem Heulen des Windes zu einem tief⸗
traurigen Concerte , deſſen einzelne Stimmen herauszukennen
außer dem Bereiche der Möglichkeit lag ,

Endlich aber krochen doch einige Paſſagiere , hleichen ,
grämlichen Angeſichts , aus der Unterwelt des Schiffes an
das Tageslicht auf ' s Deck empor , um wieder einmal friſche
Luft zu ſchnappen .

Nicht weniger aber waren ſie erſtaunt , als ſie vernah⸗
men , welch ' ſchreckliches Gebrüll und welch furchtbares ,
langgezogenes Stöhnen aus einer der Luken hervordrang .

zUmGotteswillen , was iſt das ? “ fragten ſie einen der
Schiffsofſiziere .

Nichts ! “
„ Wieſo nichts ? Dieſes Brüllen —“

„ Ach , das ſtammt von der Menggerie , wir hatten wäh⸗
rend des Sturmes an Anderes zu denken , als den Beſtien
zu freſſen zu geben ! “

„ Eine Menagerie ! “
„ Hungrige Thiere ! “
Die Paſſagiere ſahen einander an , die neu hinzuge⸗

kommenen wollten wiſſen , um was es ſich handle und in⸗
deſſen erſcholl das Geheul und Gebrüll immer wilder .

Man hört die Beſtien förmlich mit den Zähnen knirſchen .
Horch , wie ſie die Kinnladen aufeinander ſchlagen !
„ Aber zum Teufel , warum füttert man ſie nicht ? Die

Canaillen können ja gefährlich werden ! “
Eine mächtige Woge, die ſich am Bug der „ Pennſylvania⸗

brach und ſich mit einem Schwall von Giſcht über das Deck
ſtürzte , ſchnitt alle weiteren Bemerkungen kurzweg ab . Die

See , die ſich kaum erſt geglattet , begann abermals hoch 1geben und die „ Pennſylvania “ nahm auf ' s Neue ihre tolle

Sargbande auf den Tämmen der Wellen auf .

Die Paſſagire jedoch krochen wieder ihren Lagerſtätten
zu, nicht ohne daß Mancher von ihnen die reißenden Thiere
da unten im Herzen beneidet hatte .

„ Die brüllten wenigſtens vor Appetit ! Sie ſollten nur
einmal ein wenig Seekrankheit verſpüren , dann würde er ihnen
wohl vergehen .

Die wenigen Glücklichen , welche es gewagt hatten , zum
Lunch zu erſcheinen, erblaßten , als ſie einen der Offiziere

ſah
allen Zeichen des Schreckens auf den Capitän zueilen

ahen .
„ Der Elephant . .. flüſterte der Offizier .
„Der Elephant ? “ rief der Capitän aus , indem er die

Gabel hinlegte .
„ Ja , der Elephant ſtampft auf dem Deck umher . “
„ Teufel , das hat gerade noch gefehlt ; ſonſt weiter nichts ! “

Und der Capitän ſprang auf und verſchwand , und der

Offizier ihm nach , und aus der Küche wurde keine Schüſſel
mehr gebracht.

Uebrigens hätte ja auch Keiner mehr die Speiſen be⸗

rührt — war doch Alles ſtarr vor Schrecken .

Endlich faßte Einer den Muth und wagte es , die Treppe
die Thür ein wenig zu öffnen und hinaus⸗

ulugen .
llein er kehrte ſchreckensbleich zurück und erzählte

geradezu haarſträubende Dinge.
Affen aller Art hatten die Maſten erklettert und machten

auf den Ragen ihre Purzelbäume und Capriolen , Löwen ,
Tiger und Leoparden ſprangen auf dem Deck umher :

Die meiſten Damen fielen ſelbſtverſtändlich in Ohnmacht ,
Andere warfen ſich auf die Knieenieder und beteten .

Aus den Cabinen liefen die Leute in den Salon , und
wer im Salon war , ſuchte ſich wieder in den Cabinen zu

verſtecken . Dann hörte man auf einmal in dieſem Thür auf⸗,

Thür tg in dieſem Rufen und Schreien , in dieſem
Brüllen des Windes einen dumpfen , unbeſtimmbaren Ton .

Bum ! Bum ! Bum !
Und zwiſchen hinein ganz unmögliche Töne , raſſelnd ,

pfauchend , quitſchend , kurz eine Aaes
ei e

Zwei Stunden ſpäter war Alles ſtill , der Lärm in der

Natux und der Lärm an Bord . 5
Die „ Pennſylvanig “ war in ruhige Gewäſſer gekommen

und der Stewart klopfte an allen Thüren
„ Meine Damen und Herren , faſſen Sie Muth , jede Ge⸗

fahr iſt beſeitigt und der S weiter en ! “

Alles athmete auf,. Der Muth kehrte in die Herzen der

8 haften wieder , jetzt , wo die Gefahr beſeitigt war , die

efahr , den Thieren der Wüſten und dem Ungeheuer des

Meeres zur Atzung zu dienen .
„Aber , um Gotteswillen, “ fragten mehrere Paſſagiere

beim indem 12 ch an den Capitän wandten , wie
haben Sie' s denn zu Stande gebracht , gegen all dieſe Beſtien

aufzukommen ? ?
„ Die Elephanten ?“
„ Die Tiger ? “
„ Die Panther?“
„ Die Löwen, die furchtbaren Löwen ? ? —5„
„ Alle die entſezlichen , blutdürſtigen Canaillen ?
„ Wer weiß , wie viel Blut gefloſſen iſt ! “
„ Die armen Matroſen , ſder weiß, wie viele den hung⸗

rigen Thieren zum Opfer gefallen ſind !“
Unerſchütterlich ließ der Capitändieſe ganze Springfluth
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von Fragen über ſich ergehen , hielt ſein Liqueurglas gegen
das Licht , trank es mit einem Zuge aus , ſchnalzte behaglich
mit der Zunge , räuſperte ſich und begann : 5

„ Ja , meine Damen und Herren , unſere Lage war wirk⸗
lich eine kritiſche , allein ich hab ' eine Idee gehabt , die ich ,

ohne unbeſcheiden zu ſein , ſublim , genjal , nie dageweſen ,
koloſſal nennen muß.

„ Es lebe der Capitän ! “ hallte es im Chorus , „ es lebe

unſer Lebensretter ! “
Der Capitän verneigte ſich , goß ſein Glas voll und

leerte es wieder .

Dank , meine Herrſchaften , Dank, “ ſagte er und legte
die Hand auf ' s Herz , „herzlichen Dank fürwahr . Wie ich
alſo ſchon die Ehre hatte , zu bemerken , hatte ich eine glän⸗

zende Idee : ich verkleidete mich . “
„ Sie verkleideten ſich ?“ rief Alles wie aus einem Munde .
„ Ja wohl , und mit mir die übrigen Offiziere und die

ganze Equipage . Ich nahm die große Trommel von der

Circusmuſik , der Zweite die Tſchinellen , der Dritte das

Flügelborn , der Vierte das Bombardon — kurz , wir per⸗

theilten das ganze Orcheſter , das glücklicherweiſe an Bord

war .

Beim Zucken der Blitze , beim Rollen des Donners be⸗
gannen wir trommelnd , klingend , pfeifend und blaſend eine

phantaſtiſche Prozeſſion über das Deck unſeres Schiffes .
Die Beſtien , meine Herrſchaften , die wilden , hungrigen ,

blutdürſtigen Beſtien glaubten , ſie ſeien im Circus und die

Vorſtellung beginne .
Erſt folgte uns der meiſterlich dreſſirte Elephant , dann

ſprangen die poſſirlichen Affen von den Maſten herab und
ſchritten uns , wie Gaſſenjungen vor der Militärmuſik , im

Takte voran .

fibeſ kamen die Tiger , die Löwen und die durch die

Mufik beſänftigten Panther .
Ja , ſelbſt die Rieſenſchlange ſchlängelte ſich , den Schluß

der Prozeſſion bildend , hinter uns her .

Kreuz und quer ging der Zug , bis hinab in den unterſten

Schiflsraum , wo die einzelnen Thiere beim Klange der Pauke
und Eſchineklen wieder in ihre Behälter geſperrt wurden . “

So weit der Kapitän .

„ Ein allgemeines Staunen des Stillſchweigens trat ein ,

während deſſen man das Brüllen der Thiere wieder ver⸗

nehmen konnte .
Ein Schauer überflog eine der ſchönen Damen .
„Es iſt die Stunde der Fütterung, “ ſagte der Capitän ;

„ wenn die Damen wünſchen , ſteh ich zu ihrer Verfügung ! “
Galant reichte der Capitän der nächſten Dame den Arm

und , von allen Paſſagieren der „ Pennſylvania “ gefolgt , ſchritt
er in den unterſten Schiffsraum , um dem intereſſanten Schau⸗

ſpiel der Fütterung beizuwohnen .
Als der Dampfer in New⸗Pork anlangte , überreichten

die Paſſagiere deſ Capitän eine herrliche große Trommel

aus Gold und Silber als Zeichen ihrer Anerkennung und

Verehrung .
Der Capitän aber ſtellte ſie im Salon der „Pennſglvania⸗

auf und auf einer Marmortafel prangt darüher als Inſchrift
die Paraphraſe eines Verſes , den Aeſchylos dem göttlichen

Orpheus in den Mund legt :
„ Das Nützlichſte im menſchlichen Leben iſt Geiſtesgegen⸗

wart und — die große Trommel ! “
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Das GEnde des Königs der Pergführer .
Giovanni Barberio , einer der Gfel welche Montag

den 20. Auguſt die Beſteigung des Criſtello unternahmen
ſchildert die näheren Umſtände des Abſturzes von Michae
Innerkofler folgendermaßen : „ Um ½8 Uhr war Michgel
Innerkofler mit ſeinen Fremden , zwei blutſungen Bürſchlein,
dom Gipfel zum Abſtieg aufgebrochen und der Führer Bar⸗

berio Manſueto bemerkte , er wolle ihnen ein Stück weit nach⸗
ehen , um zu ſehen , wo Innerkofler die Gletſcherſpalte über⸗

ſetzte da auch ſeine Fremden den Abſtieg nach Schluderbach
zu machen wünſchten . ( Die Führer . 5 deshalb ein großes
Gewicht auf die Ueberſchreitung der Gletſcherſpalte , weil ſie

ſonſt den Umweg über Piz Popeno machen müſſen , welcher

zwei Stunden in Anſpruch nimmt und das Aushauen von
200 Stufen erfordert . Barberio Giovanni forderte ſeinen
Vetter auf , mit ihm auf den Gipfel zu kommen , von wo ſie

das Ueherſchreiten der Spalte beobachten konnten, denn auf

die Auffindung der Spur wollten ſie ſich nicht verlaſſen , da

der Schnee ſehr hart war , und die Spur von der Sonne ſchnell

aufgeſogen wurde . Es kamen noch zwei Führer hinzu und

alle vier ſahen bald den Innerkofler ſammt ſeinen zwei
remden ſich der Spalte nähern .

1 1 4 blieb am

ande , ſtark zurückgebeugt , ſtehen , und die beiden jungen Leute
betraten einer nach dem ändern die Schneebrücke Plößlich
verſchwand der Erſte und einen Augenblick darauf auch der
Zweite . Das Seil wurde ſtraff und Innerkofler warf ſich

zurück , ſich mit Händen und Füßen im Schnee eingrabend .
Dieſer Anblick währte mehrere Seeunden , als Innerkofler
plötzlich ins Rutſchen kam , und am Rand des Abgrundes an⸗

gelangt , ſich überſtürzte , ſo daß ſein Kopf zu unterſt ſiel ,der
Ruckſack im weiten Bogen vornüber flog , und die Füße einen

Moment nach oben jichtbar wurden . Alle vier Führer ſprangen
auf und wollten zur Gletſcherſpalte eilen , doch gaben dies die auf

dem Gipfel zurückgebliebenen fünf Fremden nicht zu. Der

ſtärkſte , Giovanni Barberio , eben meſn Gewährsmann , mußte
urückbleiben und alle Herrn ans Seil nehmen . Die anderen ,

ietro Dimai , Pietro Siorpaes und Manſueto eilten zur

Unglücksſtätte . Als Giovanni mit den fünf Herren nach⸗

kam , waren alle drei Verunglückte ſchon aus der Spalte her⸗
aufgezogen . Dimai hafte hinuntergerufen : „ Seid ihr da ?

und die Antwort erhalten : „ Es iſt uns beiden nicht viel ge⸗

ſchehen , aber unſer Führer iſt ſchwer verwundet und bewußt⸗
los . Dimai gab die Weiſung , den Lebloſen zuerſt anzubinden
und alle Drei zogen ihn aus der Spalte und gleich darauf
auch die zwei Fremden . Innerkofler ſchlug noch einmal die

Augen auf , reckte die Arme , ſtieß einen gurgelnden Laut aus

und regte ſich dann nicht mehr . Die beiden ſnget Leute
ſaßen mit abgewendetem Geſicht ſprachlos da und ließen ſich

apathiſch Spirituoſen einflößen ünd die erſtarrten Hände
reiben . Sie hatten nur Hautabſchürfungen am Geſicht und
an den Händen und obgleich ſie den beſchwerlichen Abſtieg
bald darauf am Seil unternahmen , war kein Wort aus ihnen

herauszubringen . Innerkofler war hart gefroren , das Blut

im Geſicht zu Eis erſtarrt . Einer der Herren in der Geſell⸗

ſchaft wendete ſich nun an die Führer und ſagte daß, ob⸗
wohl auch er keinen Zweifel hege , daß Innerkofler bereits

todt ſei, es doch die Menſchlichkeit gebtete , ihn als Verwun⸗
deten ins Thal zu tragen . Wahrſcheinlich machten die Führer

Miene, den Leichnam ins Thal zu ſchleifen . So band man

ihn denn zwiſchen zwei den Fremden abgenommenen Sthcken

feſt und Barberio Giovanni lud ihn ſo auf , daß der Kopf
mit dem Geſicht nach oben auf dem mit dem Ru
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bela⸗

denen Rücken zu liegen kam , während die Alpenſtöcke mit

dem unteren Ende am Boden aufſtießen . Der ganze Leichnam
ruhte dadurch auf den Stöcken , ohne den Boden zu berühren .
Drei Stunden lang trug ihn Barberio an der ſenkrechten
Wand hinunter , während ein Führer hinter ihm ging und

ihn am Seile hielt. Noch nie , ſagt Giopanni , iſt ein Leichen⸗

zug in feierlicherer Stimmung in die Kirche zur⸗ Einſegnun
gezogen . — Die Rettung der beiden Studenten einzig un

allein dem Umſtand zu verdanken , daß die Führer den Ab⸗

ſturz ſahen . Hätten ſie ſich nicht nach den Abſteigenden um⸗

geſchaut, ſo wäre die ganze Geſellſchaft gewiß bef dem herr⸗
lichen Wetter noch eine Stunde auf dem

ib
el geblieben.

Da aber keiner außer Innerkofler die Ueberſchreitung der

Gletſcherſpalte wagte , ſo wäxen die Anderen über Pis Po⸗

Raaſe
gegangen , und jedenfalls erſt drei Stunden na dem

nfall an der Abſturzſtelle vorübergekommen , Dg aber der

arme Innerkofler ſchon in einer Viertelſtunde zu einem Pfahl
gefroren war , ſo kann kein Zweifel beſtehen , daß die jungen
Leute nicht drei Stunden bei Beſinnung geblieben wären , ſo

daß ſie alſo auch nicht mehr um Hilfe hätten rufen können .

Die Fremden , welche das kraurige Ereigniß miterlebten , ha⸗
ben in die Bücher ihrer Führer Worte des Lobes und der

Bewunderung eingetragen , über die piefe
Energie und

Kaltblütigkeit der Leute, denen ja für dieſe That kein beſon⸗
derer Lohn in Ausſicht ſteht .

„ „ Nachbruck unterſagt

GEin Craum .

( Erinnerung an das Heidelberger Jubiläumsfeſt 1888 . )

( Schluß . )

Darauf Karl Friedrich ſich erhebt ,
Er preiſet Deutſchlands Jugend ,
Die immerfort ſo ernſt beſtrebt
In vaterländ ' ſcher Tugend :
Ihr gilt mein Hoch ! Sie mög ' gedeih ' n,
Mög ' ſchöne Früchte bringen
Durch Pfleg ' der Wiſſenſchaft erfreu ' n,
Ihr Ideal erringen !

Damit aus ihr manch ' großer Geiſt ,
Der unſrer Hochſchul Ruhm bewei
Zum Heil des Volks erſtehe !

Bei Jubel und bei Becherklang
Viel Reden noch erſchollen ,
Dann tönt ' ergreifender Geſang ,

Poſaunen , Donner⸗Nollen :
Esöffnet weit die Decke ſich ,
Auf einer Wolke ſchweben
Viel Engel , himmlich wonniglich ,
Ich ſah ' s mit leiſem Beben !

Sie tragen Baden ' s Schild und Fähn '
Und ſchwingen dazu himmelan
Das Heidelherger Wappen !

' rauf mit der Fahn ' der Burſchenſchaft ,
Der Fahn der Geiſtesfreiheit ,
Erſcheint der Geiſt der Wiſſenſchaft ,
Der Genius der Weisheit !
Mit Lorbeerkränzen er ſich naht
Dem Ruprecht und Karl Friedrich :

Sei mir gegrüßet hoher Rath
Den Lorbeerſchmuck entbiet ich!

So nehmt den Ehrenkranz jetzt hin ,

Der Menſchheit Dank er windet ihn
Für unſrer Hochſchul ' Gründer !

Das Werk das Ihr geſchaffen habt

Bleibt Vorbild allem Volke
Mit edlem Sinn habt Ihr ' s begabt ,
Es ſchwand die duünkle Wolke

AUnd Geiſtesnacht wich hellem Licht ,
Ein freier Geiſt erſtand ,
Die Morgenröthe Bahn ſich bricht ,
Sie ſtrahlt durch ' s deutſche Land !

Da man hier 11
75 Geſtirn erſchuf

olgt alle Welt dem Ruf ;
eſegnet Euer Name

Das Wort war kaum entfloh ' n dem Mund
Da tönt die Schloßuhr laut ,
Zu End ' war ' s mit der Geiſterſtund
Vorbei was ich geſchaut ;
In Nehel alles dann zerrann ,
Der Glanz im Saal erliſcht

Und wie ich noch darüber ſann
Die Fee ſanft zu mir ſpricht :

Ane mir jetzt durch des Schloſſes Pfort ,
n Deinen einſt ' gen Lieblingsort ,

Zum lauſchig ſtillen Plätz ' chen !

Und zum geſprengten Thurme führt
Das ſchöne Weih mich 3Mein Herz ein heißes Sehnen rührk ,
Sch fand dafür kein Wort ;



A. Meite .
Senerat - unzeiger .

Die Ahnung hat mich nicht getäuſcht ,
Dort an der Quelle Rand ,
Von ſauftem Mondlicht ſchön beleucht ' ,
Mein Jugend⸗Lieb ich fand !

Sie ſchlief ; ihr Antlitz ſchien verklärt ,
Im Traum ſie wohl nach mir begehrt ,
Sie flüſtert meinen Namen !

Ach welche Wonne , ſüßes Glück ,
Dich wieder hier zu finden ,
Des Lebens ſchönſter Augenblick !
Was wird Dein Mund mir künden ?
Nach langer Trennung jetzt vereint ,
Das Schickſal übt Erbarmen !
Er kehrt zurück Dein Jugendfreund
Zu ruh ' n in Deinen Armen !

Dir hab ' ich ſtets die Treu ' bewahrt ,
Doch blieb mir Prüfung nicht erſpart ,
Ich hab ' ſie wohl beſtanden !

Sie ſchweigt, — ich kniee vor ihr hin
Will ihre Hand erfaſſen ;
Hat ſich gewendet denn Dein Sinn ,
Muß ich denn von Dir laſſen 7
Jiebe Dumich nicht wie früher mehr ?
Wie kobt in mir der Schmerz !
Jetzt wo ich Dich zum Weib begehr ,
Verſtößt mich kalt Dein Herz !

ch dachte oft an Dich zurück !
u warſt mein Alles , warſt mein Glück ,

Mit Dir hat ' s mich verlaſſen !

Da ſchlang ich um ſie meinen Arm ,
5 ihren Roſenmund ,

Kos ihre Wangen zart und warm
O glücklich ſeel ge Stund !
Doch ſie erwacht nicht aus dem Schlaf ,

bat 8 005 125 Blic michenn aus dem Aug' kein Blick mich tra
Vom Mund kein Liebeswort !

Unheimlich ward mir ' s da zu Muth ,
u Eis erſtarrt mix faſt das Blut ,
ntſetzen folgt der Freude !

Denn bei mir ſtand die Fee nicht mehr,
Es war der Todesengel ,
Mit ernſter Miene hoch und hehr
Jeigt er der Lilie Stengel ,
Berührt des Mädchens Haupt damit

chwebt langſam in die Höhe:
Die ew ' ge Seeligkeit erbitt
Für ſie in Gottes Nähe !

Denn längſt ſchon brach ſie Dir die Treu ' ,
Starb in Verzweiflung , tiefſter Reu ' !
Mußt ſie als todt betrauern !

Da quält Verzweiflung mir die Bruſt
Ich konnte mich kaum faſſen ;
Dahin war alle Liebesluſt ,
Ich möcht 'ſie lieber haſſen !

och eine inn ' re Stimme ſprach :
Der Todten ſei Vergebung !
Und die Verſöhnung Bahn ſich brach ,
Fand im Gebet Erhebung !

Ich küßte ſanft noch ihre Hand :
Der Tod trennt nicht das Liebesband
Das uns einſt feſt umſchlungen !

Dann traf ein lauter Ruf mein Ohr :
05 Alter Mann , wacht auf !

ie Sonne tritt ja bald hervor
Zu ihrem Tageslauf !

ch fuhr empor — ich war erwacht !
trich mir durch ' s wirre Haar ,

Der Traum in jener Sommernacht
Wac Geiſterſpuck fürwahr !

Mich hatt auf der Terraſſe Bank
Schlaf überraſcht ! — Nun Gott den Dank ,
Ich fühl ' mich friſch gekräftigt !

Vom harten Lager waren mir
Steif , fröſtelnd alle Glieder ;
Das Traumgebilde für und für
Kehrt mir im Geiſte wieder ;
War ' s möglich denn daß ſolche Freud '
Im Traum mich konnt beglücken ?
Und will ihm mich zu neuem Leid
Der junge Tag entrücken ?

5 dacht 'des Spuckes Zug um Zug ,
Es war ein ſchöner Sinnes⸗Trug ,

Habt Dank Ihr guten Geiſter ;

Ein ſchwaches Licht am Himmelszelt
Bald ſtärker wird es ſein
Und über Gottes ſchöne Welt
Strahlt jetzt der Morgenſchein ;
Es ſteigt im Oſt ' die Sonn' empor ,
Das Frühroth zeigt ſich ſchon
Aurora herrſcht am Himmelsthor
Auf ihrem lichten Thron ,

Auf Blum und Laub glänzt Thau und Duft ,
Laut preiſt in friſcher Morgenluft
Die Lerche unſern Schöpfer !

Die Nebelſchleier lichten ſich ,
Der Neckar rauſcht im Thal ;
Von Thurmeszinnen feierlich
Schallt ' runten ein Choral !
Die Stadt prangt ſchon im Feſteskleid
Mit geziert ,
Wie ſich' s für ſolche ſchöne Maid
Zum hohen Feſt gebührt !

Da kracht gewalt ' ger Böller Schuß
Ruft Schläfern zu den Morgengruß ,
Weckt Echo in den Bergen !

Dort auf der Kirch' „ Zum heil ' gen Geiſt “

Sor auf der Spitz des Thurmes ,
n einer Vogelſchaar umkreiſt ,

Weht ſtolz , ein Trutz des Sturmes ,
Und flattert luſtig frei im Wind
Des neuen Reiches Fahne !
Glückauf ! Ein feſtlich Angebind ' !
Zur Einigkeit uns mahne

Nun „ Schwarz⸗Weiß⸗Roth “ ſei mir gegrüßt
Dein Aablick mir den Tag verſüßt ,
Ich will zur Stadt jetzt eilen !

Balc feſtlich “ Treiben in der Stadt
Welch ' freudig Wiederſehen ,
Ich ward des Anblicks gar nicht ſatt
Wollt ' mich recht lang ergehen ;
Es war mein erſter froher Tag
Nach langen ſchweren Jahren ,
Vergeſſen war jetzt all die Plag '
Und Sorg' die ich erfahren !

Alt⸗Heidelberg jetzt lebe hoch !

A0 leer mein Glas wohl oftmals noch
uf ' s flotte Burſchen⸗Leben !

Ja das iſt noch das frohe Volk ,
urpfalz bleibt ſich ſtets gleich ,
8 trübte nicht die kleinſte Wolk
ie Feſtes⸗Freud im Reich !

2 . September .— Die Jubpeltage ſind dahim ,
Vergeſſen ſind ſie nicht ,
Treu trage ich ſie ſtets im Sinn
Bis mir das Auge bricht !

In Sehnſucht führt mich oft mein Lauß
Zur alten Schloßruin hinauf ,
Zum Plätzchen an der Quelle !

Vergebens wünſch ' ich mir zurück
ie Fee dies ' trauten Ortes ,

Möcht laben mich am ſanften Blick
Am Klang des Friedenswortes ;
Doch dieſes Glück wird nicht zu Theil
Dem ſehnſuchtsvollen Greiſe ,
Nur die Erinn ' rung iſt mein Heil ,
Ein Troſt in alter Weiſe !

Es war ja Alles nur ein Traum ,
Ein grauſig ' lieblich ' ſchöner Traum ,
Der ſchönſte meines Lebens !

— — 3 —

Heiteres vom Tage .
— Die ſchönſten Punkte . „ Welche Punkte im Salz⸗

kammergut die ſchönſten ſeien, “ lautete die Frage in einer
Geſellſchaft — „Die ſchönſten Punkte “ , entſchied ein bekannter
Feinſchmecker , „ſind die rothen auf den Gebirgsforellen !“

Neues Inſtrument . Richter : „ Was ſind Sie ?“Student : „Ich bin Hornſoliſt , denn ich bin der Einzige
im Korps Naſſovia , der das große Trinkhorn in einem
Zuge leert . “

AEin Bettler . „Gnädiger Herr , bitte um eine

i de Meine Frau und meine Kinder hungern und
ich — durſte ! “

dDer Löwe des Tages . „ Herr Lieutenant , waren
Sie ſchon einmal in Luzern ? “ — „ Nee , haben ja dort be⸗
reits einen Löwen ! “

Hoher Preis . Aus letzter Nummer des „ Der
Hundeſport “ entnehmen wir , daß „ Plinlimmon “ , der beſte
langhgarige Bernhardinerhund Englands , nach Amerika an
Mr . Emmet , Schauſpieler , um den Preis von zweiundzwan⸗
zigtauſend Mark verkauft wurde ! Auch in Deutſchland
werden Raſſehunde noch nicht geſucht und bezahlt .

HBettler⸗Eiunahme Von den Bettlern , welche am
Sonntag auf der Straßenbrücke in Mainz die Mildthätigkeit
der Vorübergehenden anriefen , wurden am Montag zwei
von der Polizei verhaftet . Der Eine hatte 22 . , der
Andere 14 M. in der Taſche . Nach ihrer Ausſage war dies
die Einnahme , welche ſie am Sonntag allein gemacht hatten !

. Gut gegeben . Als der engliſche Dichter Toleridge
im Jahre 1794 in Briſtol Vorleſungen über den Segen des
Republikanismus hielt , wurde er einmal durch heftiges
Ziſchen unterbrochen . Schnell gefaßt bemerkte er : „ Es wun⸗dert mich nicht , daß die rothglähenden Vorurtheile der Ariſto⸗
kraten , plötzlich in das kühle Element der Vernunft einge⸗
taucht, aufziſchen . “

Amerikaniſch . „ Iſt Ihre Firma eine ſehr große ? “
— „ Groß ? Das will ich meinen . In voriger Woche nahmen
wir ein Inventar der Angeſtellten auf und erſt da bemerkten
wir , daß drei Kaſſirer und ſieben Buchhalter fehlten . “— Dame und Frau , Nach dem Sezeſſionskriege
nahmen die Schwarzen die Gewohnheit an , ſich unter ein⸗
ander als „ Dame “ und „ Herr “ , die Weißen dagegen als
„ Frau “ und „ Mann “

7 bezeichnen . So begegnete es dem
General Sherman , daß, als er mit einigen Freunden in der
Veranda ſeines Hauſes ſaß , ein Schwarzer herankam und
fragte : „ Iſt eine Dame Namens Johnſon hier ? “ — „ Nein, “
entgegnete der General . — „ Eine ſolche Dame muß doch hier
ſein, “ beharrte der Neger . „ Sie iſt meine Gattin und dient
bei einer Frau Namens Sherman. “— Eine Hochzeitsfeier . Auf einer in Bonn gefeierten
Hochzeit wurde die neuvermählte 9n von mehreren Freun⸗
den ihres Mannes geküßt . In ihrem Eheherrn wurde die
Eiferſucht rege und er fing mit ſeinen Gäſten Händel an .
Dieſe aber prügelten ihn jämmerlich durch , und die ſchreck⸗

Uan 1
910 war , daß er ſtatt in ' s Brautgemach in ' s Kranken⸗

aus kam.
Begründete Ablehuung Ein Herr findet ein

langes ſchwarzes Haar in der Suppe „Kellner, bringen

55 daß zurück ! Mein Geſchmack ſind nur die Blon⸗
inen ! “

Boshafter Vergleich . Welcher Unterſchied iſt
zwiſchen einer Mücke und einem nächtlichen Klavierſpieler ?
— Die Mücke ſchwärmt am Licht und verbrennt die Flügel ;
80 Klavierſpieler ſchwärmt am Flügel und verbrennt die

ichter .

W. G. 8.

— — —

Briefkaſten .
A. B . bier . Auguſt von Kotzebue iſt am 3. Mai 1781

zu Weimar geboren , ſtudirte die Rechte in Jena und Duis⸗
burg , 1781 Sekretär des Generalgouverneurs von Bauer in
Petersburg , 1785 Präfident des Gouvernements⸗Magiſtrats
in Reval , tritt 1795 aus dem Staatsdienſt , 1797 als Theater⸗
dichter nach Wien gerufen , zieht er ſich 1799 nach Jena und
Weimar zurück , 1801 an der ruſſiſchen Grenze verhaftet und
nach Sibirien deportirt , im gleichen Jahre wieder in Frei⸗
heit geſetzt und zum Direktor des deutſchen Hofſchauſpiels
in St . Petersburg beſtellt , nimmt nach der Ermordung Kaiſer
Pauls ſeinen Abſchied und zieht nach Weimar , wo er zwiſchen
Schiller und Goethe Unfrieden zu ſtiften ſucht , gibt 1803 —
1806 in Berlin die Zeitſchrift „ Der Freimüthige “ heraus ,
reiſt 1804 nach Paris und wird der entſchiedenſte Gegner
Napoleons , kehrt 1806 nach Rußland zurück und lebt bis
1813 auf ſeinem Gute daſelbſt und in Reval wo er die gegen
Napoleon gerichteten Zeitſchriſten „Die Biene “ und „ Die
Grille herausgibt , folgt 1813 dem ruſſiſchen Haupt artier,wird Generalkonſul in Königsberg , ſiedelt 1817 nach Weimar
und von da nach Mannheim über, von wo aus er dem
Kaiſer Alexander I . Bericht über die litterariſchen Vorgänge
in Deutſchland erſtattet . Sein Spott über die deutſch⸗
patriotiſchen Beſtrebungen der deutſchen Jugend zieht ihm
den Haß des Jenenſer Studenten Karl Sand , eines eifrigen
Burſchenſchafters zu , der ihn am 23 . März 1819 ermordet.
In der Graimberg ' ſchen Sammlung auf dem Heidelberger
Schloſſe finden Sie manch intereſſante Erinnerung an Koße⸗
bue und Sand aufbewahrt . Ein glänzend begabter Menſch
beherrſchte dieſer Zeitgenoſſe von Schiller und Goethe eine
Zeit lang die deutſche Büßne faſt vollſtändig , verſuchte ſich
aber auch nur mit geringerem Erfolge auf dem Gebiete des
ernſten Dramas , der Tragödie und des Romans .

Poetiſcher und aufmerkſamer Anonymus hier .
Wir danken für Ihren freundlichen Gruß und conſtatiren
gerne , daß „ Die Heirath des Herrn Fabricius “ und „ Gold
und Adel “ zwei verſchiedene Titel für ein und denſelben
Roman von Reinhold Ortmann ſind .

K. M. Z . hier . Wir können Ihnen kaum beſſer dienen ,
als mit der treffenden Antwort , welche das „Frankf . Journal “
in gleicher Angelegenheit einem alles beſſer wiſſenden Jüngling
ertheilt hat :Deß es in der kleinen Notiz hier nicht „Cavallerie⸗
ſäbel “ , ſondern „ Cavallerieſättel “ hätte heißen müſſen ,
ging aus dem Geſammtinhalt der Notiz ſo klar bervor , daß,
wie uns von glaubwürdiger Seite mitgetheilt wurde , ein
fünfjähriges Mädchen , welches die beireffende Stelle
hörte , die Verwechslung ſofort erkannte, und daß ferner eine
alte blinde Frau , welcher ihr ſtebenjähriger Enkel von der
„ Ausprobierung der Cavallerie ſäbe!“ vorlas , dem ſarmen
unſchuldigen Jungen damit drohte , es werde der Stock an

ihm probiert werden , wenn er nicht bald beſſer leſen lerne
Thun Sie ſich alſo nicht gar zu viel zu gute auf die Ent⸗
deckung und reiten Sie nicht allzu lange auf dieſem „Tavallerie⸗
ſäbel Sie könnten ſich ſchaden .

Abonnent A. E . hier . Der bekannte Paragraph
des Strafgeſetzbuchs , der vom groben Unfug handelt ,kann allerdings auf den durch das nächtliche Heulen eines
an der Kette liegenden Hundes verurſachten ruheſtörenden
Lärm angewendet werden . Daß dieſes nicht bloß geſchehen
kann , ſondern bereits thatſächlich erfolgt iſt , geht aus der
neueſten Rechtſprechung der Berliner Strafkammer hervor
welche einen Hundebeſitzer wegen der durch das Geheul
ſeines Hundes verurſachten Störung auf die gegen ein
ſchöffengerichtliches Erkenntniß eingelegte Reviſion zu einer
entſprechenden Geldſtrafe verurtheilt hat .

Augenzeuge hier . Daß ein Wirth ſeinen Kellner mit
ſo „ſchlagenden “ und „treffenden “ Beweiſen über die ſoziale
Frage aufklärt , intereſſirt wohl in erſter Linie nur den „ Be⸗
troffenen “. Da es dem energiſchen Einſchreiten des requi⸗
rirten Schutzmannes wohl unſchwer gelang , den geſtörten
Frieden wieder herzuſtellen , zogen wir es vor , den Vorfall
ebenſo zu verſchweigen , wie Sie Ihren Namen .

„ Ein Abonnent . In ſo „ trübe “ Angelegenheiten
miſchen wir uns nicht ein und geben Ihnen den Rath , Hilfe
bei einem Medizinmann zu ſuchen , wo Sie dieſelbe unſchwer
finden werden .

Ein Abonnent hier . Die Mannheimer Stadtfarben
ſind blau⸗weiß⸗roth .

W . hier . Wenn die Kurzſichtigkeit eine ſo ſtarke
iſt , daß

—
durch eine Brille u. ſ. w. nicht genügenb behoben

werden kann, allerdings .
„ Abonnent Pear⸗ hier . Das Panzer⸗Schiff „ König

Wilhelm hat eine Maſchine von 6000 1 EEDie Reiſe nach den Südſee⸗Inſeln legt daſſelbe bei direk⸗
ter Fahrt in 42 Tagen zurück .

Bei der Probefahrt verbrauchte daſſelbe per Wacht , das
iſt = 4 Stunden , 160 Ztr. Kohlen .

Zu einer gewöhnlichen Reiſe , wie angefragt , wobei zubemerken iſt , daß nicht immer gedampft , ſondern auch die
Segel benützt werden und man durchſchnittlich nur 18
Arbeitsſtunden per Tag rechnen kann , iſt der Koblenkonſum
während dieſer 42 Tagen rund 140,000 Ztr . = Mk . 70,000

Eine Umdrehung der Maſchine des „ König Wilhelm “
koſtet inel . der geſammten Mannſchaft 5½ Pfg. und würde

e bei 120 Touren per Minute jene Reiſe M. 355,320
oſten .

Ahonnent J . G . hier . Sie haben Recht , einen Athle⸗
tenberg “ gibt es in Weinheim bis jetzt noch nicht. Mieleich
hat der Verfaſſer des betreffenden Artikels den unſchönen
Namen des Hügels , auf welchem ſich der Pavillon erhebt ,
umtaufen zu müͤſſen geglaubt . Derſelbe heißt nämlich im
Munde der dortigen Bevölkerung der „ Judenduckel “ und iſt
ein Aus⸗ oder Vorläufer des Geiersberges .

Mehrjäbhriger Abonnent —r in Schriesheim .
Der Mehlexpork aus den Vereinigten Staaten von Nord⸗
amerika iſt bedeutend größer als der Getreid eexport
denn die Ausfuhr von Mehl erweiſt ſich viel lohnender als
dieienige des Getreides und die Müßleninduſtrie in den
Vereinigten Staaten nimmt von Jahr zu Jahr einen enor⸗
men Aufſchwung . Vor 10 Jahren exportirten die Ver⸗
einigten Staaten . 665,515 Barils à 88 Kilogr .
1882 bereits 4,477,510 „
1887 ſtieg die Ausfuhr auf 8,197,166 „ 4

iſt alſo binnen 10 Jahren um das Fünffache ge⸗
iegen

Abonennt Tö . W. Schwetzingen . Sie müſſen dem
Enthuſiasmus unſeres Freundes , der uns die inkereſſanten
Bayreuther Briefe geſchrieben hat , manches zu gute halten .
Iſt doch theilweiſe auch ſeiner eigenen Milarbeit das glänzende
Gelingen der diesjährigen Feſtvorſtellungen zu verdanfen .Die Briefe find ſtets noch unter der unmittelbaren Einwirk⸗
ung des Eindrucks , den die Feſtvorſtellungen auf das Gemüth
des jungen Künſtlers gemacht , verfaßt und ſind in
Linie doch wohl nur als Ausdruck der eigenen Geſchmacs⸗
richtung ihres Verfaſſers zu betrachten . Sie haben dieſelben
wohl auch mit Intereſſe wie wir Ihrer Zuſch
entnehmen , es ſteht Ihnen frei , anderer Meinung in Bezu
auf die vom Verfaſſer gethanene Ausſprüche über die
und Kunſtleiſtung zu ſein . Wir machen es auch ſo .

Gg . Gr . in Heddesheim . Die Unterſtützungen aus

18 118 Karl Barromäus⸗Hoſpitalfond ſind bereits aus⸗
ezahlt .

bonent S . in Weinheim . Nach Murray beträgt
der Cubikinhalt der Oceane 323,800,000 engliſche
Cubikmeter , nach Krümmel : 1260 Millionen Cubikkilometer ;
nach dem Franzoſen Lapparant : 1600 Millionen Cubikkilo⸗
meter . Der Eubikinhalt der Continente ( über
dem Meeresſpiegel ! ) nach Murray 23,450,000 engliſche
Cubikmeilen 900 Millionen Cubik⸗Kilometer nach Krüm⸗
mel 146,750 deutſche Kubikmeilen 70 Millionen Cubik⸗
Kilometer , nach Lapparant 80 Millionen Eubik⸗Kilometer.
Sir ſehen : auf ein Paar Milliönchen Cubik⸗Kilometer
kommt ' s dabei gar nicht an .

Abonnent J . W. in H. Wenn auch das Vermögen
Ihres Schwiegervaters noch ungetheilt im Nießbrauche der
überlebenden Wittwe ſich befindet , ſo unterliegt es doch
keinem Zweifel , daß jeder der Erben einen feſtpeſtimmten
Antheil der in Liegenſchaften beſtehenden Hinterlaſſenſchaft
zu beanſpruchen hat . Und wenn zwei der Erben Schulden

emacht haben , auf deren Zahlung die Gläubiger drängen , ſoſeht eben dieſen Letzteren unzweifelhaft ein Rückgriff auf die
Subſtanz der den betr . zwei Erben zugefallenen Erbtheile zu ;ſelbſtverſtändlich unbeſchadet der älteren und darum vor⸗

ehenden geſetzlichen Nießbrauchsrechte der Wittwe . Es wird
ch empfehlen die Gläubiger zu befriedigen , ohne daß die⸗

ſelhen ihre Drohung , zu welcher ſie berechtigt erſcheinen ,
ausführen , da eine Erledigung auf dem Prozeßwege mit un⸗
verhältnißmäßigen Koſten und Unannehmlichkeiten verknüpft
ſein wird Das iſt unſere private Meinung⸗

„ W. Worms . Die lateiniſche Münzconvention hat
Doppelwährung mit einer der Bevölkerungszahl der einzelnen
Länder entſprechenden und beſchränkten Sil ben Anfſchlaß⸗H. in B . Sie können darüber den beſten Aufſchluß er⸗
halten . wenn Sie ſich an den Vorſtand der betreffenden Unter⸗
offizier⸗Vorſchule ſelbſt wenden , da das Geſetz über dieſen
ſpeziellen Fall keine Beſtimmung enthält .

Treuer Abonnent und Vicefeldwebel K . in 55Das 1. Grenadierregiment (2. Weſtpr . ) Nr . 7 in Liegn
wurde am 6. Juni 1817 dem Prinzen Wilhelm von Preußen
verliehen . Kaiſer Wilhelm hegte für dieſes ſein Regiment
Zeit Seines Lebens bindurch ſtets eine ganz beſondere Vor⸗
liebe und die „Königsgrenadiere “ genoſſen denn auch die
Ehre an des entſchlafenen Kaiſers Leiche den „letzten Dienſt
zu thun , wozu 1 Hauptmann , 5 Offiziere und 142 Unteroffi⸗
ziere und Mannſchaften des Regiments kommandirt worden
waren . Am 6. Juni 1887 richtete der hochſelige Kaiſer
folgende Abſchiedsworte an ſeine Königsgrenadiere“ „ Ge⸗
denkt Meiner jedeit , wenn Ich nicht mehr bei Euch bin , wie
Ich Meines Regiments bis zu Meiner letzten Stunde ge⸗

—. —
werde Fürwahr ein ſchönes Bild von Treue

um Treue.
Abonnent R . in J . Es wird keinem Zweifel unter⸗

liegen , daß ein Schuldner ſeinem Gläubiger ſeine Ladenein⸗
rich ung verkaufen und die ſo verkauften Objekte demſelben
wieder kann , aber das darf nicht geſchehen , um
etwa Dritte , die daran einen Anſpruch haben , zu f 8 —
—5 in der kritiſchen Zeit vor der Eröffnung

oncurſes ,
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Mittheilung .
und bitte ich daſſelbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen .

Achtungsvoll

D 5, 6. Carl Schweitzer , D 5, 6.

Geſchäfts⸗Uebernahme & Empfehlung .
Beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen , daß ich von Herrn Schweitzer die

Weinwirkhſchaft und Reſtauralion, ) 5, 6
üͤbernommen

und am 15 September eröffnen werde .

Für vorzügliche Weine , gute Küche werde ich beſtens Sorge tragen .

Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte , zeichne 14906

Hochachtungsvoll

9 5, 6. Gotttried Greiner , D 5, 6.

Da ich 30 Jahre hindurch Weinwirthſchaft innegehabt und ſeit 2

Jahren , wie bekannt ,

ſowohl bei Eröffnung meiner

ie beke
ſelbſtſtändige Metzgerei Schwetzingerſtr . No . 12 gewiß zur

Zufriedenheit meiner Abnehmer betrieben habe , ſo glaube ich auch in dieſer Richtung ,

Weinwirthſchaft ( verbunden mit Schlachtfeſt ) , als auch

fernerhin die Zufriedenheit der mich beehrenden Gäſte mir zu erwerben .

Für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen ſage ich meinen verbindlichſten Dank

2

Lahn - Atelier
für Damen und Herren .

Schmerzloſes Zahnziehen ,
dauerhafte Plomben in

Gold , Silber , Cement . Ge⸗

biſſe werden ohne die Wur⸗

zeln der Zähne zu ent⸗

fernen , ſchön ſitzend , nach
neueſter Methode hergeſtellt

und von Morgens bis
Abends

ancpfergſt, Zahn⸗
pulver das die Zähne nicht

Jangreift und erhält . Zahn⸗
bürſten . Zahntropfen , den

Zahnſchmerz zu ſtillen , 84

Pfg . Alles unter Garantie .
Frau Eliſe Glöckler ,

Breiteſtr . E 1 Nx . 5, 2. St .

Sprechſtunden jeden Tag
von Morgens 7 Uhr bis

Abends 8 Uhr .
Sonntags auch Sprech⸗
ſtunden , Arme finden Be⸗

rückſichtigung . 14192

Kirchweihfeſt in Ilvesheim.
Gaſthaus zur Noſe .

ffff
Son

idez .Schtenber 1ft

nit gutbeſetzter Canz⸗Muſik
N * ( Heidelberger Stadtorcheſter )

Fauür ausgezeichnete Speiſen ,

gute reine Getränke und aufmerkſame Bedienung iſt geſorgt .

Es ladet höflichſt ein Peter Seitz .

Kirchweihfeſt in Oggersheim.
Gasthaus zum „Pfälzer Hof. “

Naächſten Sonntag , den 2. und
ki[ Montag , den 3 . Sept . wird in

N 0 den Lokalitäten des Unterzeichneten
das Kirchweihfeſt mit ſehr

gutbeſetzter Tanzmufik
capelle Petermann aus Mann⸗

8 JJsheim ) gefeiert . 14942

Für vorzügl . Speiſen und

C 7, ö. 0 7, ſo .

Zur Wurtburg.
Weiureſtauration .
Reine Weine feinſter

Qualität , aus den beſten

Lagen der Pfalz . Kalte

und warme Speiſen zu

jeder Tageszeit . Mittag⸗
eſſen im Abonnement und

à la carte . 12691

Täglich warmes Früh⸗
ſtück ꝛc.

Mittagstiſch für 60 Pfg .
und 80 Pfg .

NB . Ich mache beſonders
darauf aufmerkſam , daß ich
einen tüchtigen Küchenchef
engagirt habe und nur vor⸗

züglich zubereitete Speiſen
verabreiche . Hochachtend

J . Fiſcher .

Gaſthaus

„Faußfurter Hof“
S 2, 151 ,7 2•

Geſundheitstrauk .
Apfelwein⸗Champagner nach

franzöſiſcher Art zubereitet ,
per Flaſche 1 M. 50 Pfg . per
½ Dutz . biliger , ferner empfehle
ich mein Champagner⸗Lager per
Flaſche von 2 Mark an bis zu
5 Mark . 9446

Achtungsvoll

Wilhelm Münch ,
Reſtaurateur .

Zelerthaler Weinftube .
Oggersheimer Straße 25,

Ludwigshafen .
Empfehle meine vorzüglichen

teinen Pfälzer Weine , warme
und kalte Speiſen , Caffee .
Billard und Gartenwirth⸗
ſchaft mit Schieſhalle . 6209

J . Merkel .

ein .
Ich empfehle hiermit meine

garantirt reine Weine in Flaſchen
und Gebinden
Weißwein v. 45 Pf . bis M . 4
Rothwein v. 75 Pf . bis M. 5

per Flaſche. 9125

Ferner Malaga , Marſala ,
Madeira , Portwein , To⸗

kaver , Cberry , deutſchen und

franzöſiſchen hampagner ,
ſowie feinſte Punſcheſſenzen
und Liqueure erſter Marken .

Jacob Platz ,
25 4 7 Weinhandl . 2 2 , 4 ½.

Goldene Gerfe .
Zgu gutem Mittagstiſch

werden noch einige Abonnenten

angenommen . 13336

E 5, 5 Wormfer E 6 , 8

Wurſtwaarenniederlage .
Vorzügl . Qualitäten geräucherte

Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren . 13509

Ruſſiſch Brod .
Jeinſtes Theegebück

von Rich. Selbmann , Dresden .

A 2
Lager 55 1 Seig,ug . Sattler , P. A. Feix,

H . Kern , F . Hartlieb ,

ax Broda , Ernſt Daug⸗
mann , Frz . Weymann .

Geſchmiedete
Bügelſtähle

von 40 Pfennig an. 10329

F1 , 9 Adolf Caſewitz . F1,9 .

Für Lumpen , Papier und

dergl . werden die höchſten Preiſe

Weinheim a . d. Bergstrasse .

Gaſthaus zun Prinz Wilhelm
vis - - vis dem Bahnhofe ,

hält ſich einem geehrten reiſenden Publikum beſtens empfohlen.

5 Hübſch möblirte Zimmer .
Mittagstiſch von 12 —2 Uhr von 1 Mark an .

Reſtauration zu jeder Tageszeit .
Reine Weiss - u. Rothweine .

Vorzügliches Bier aus der Brauerei Eichbaum Mannheim .
Geräumiger Garten . — Schöne Lokalitäten .

Prompte Bedienung . 8631

Berthold Nünbachet.
Weinheim a . d. Bergstrasse .

Gaſthof zum Carlsberg .
in Mitte der Stadt geräumiger Garten beim Haus ,

hält ſich einem geehrten reiſenden Publikum beſtens empfohlen .

Freundlich möblirte Zimmer ,

eee von 12 — 2 Uhr , von 1 Mark an ,

eſtauration zu jeder Tageszeit .
Reine Weine .

Vorzügliches Bayriſches u . Mannheimer Bier .
Solide Preiſe . — Prompte Bedienung . 8500

J . Tiemann .

Gaſthaus Zum Trauben , Lütelſachſen,
vollſtändig neu keſtaurirt und ausgeſtattet , empfiehlt ſeinen ausge⸗

zeichneten ächten
8561

Lützelsachser Rothwein ,
Pfälzer und Bergſträßer Weiſßweine , Bier vom Faß von der Eich⸗

baum⸗Brauerei Mannheim , kalte und warme Speiſen , großer
Saal mit Klavier , Garten⸗Lokalitäten mit gedeckter Kegelbahn.
Penſion während des Sommers zu billigſtem Preiſe .

Konrad Steinmetz , Eigenthümer.

Deulſche Schaumwein⸗Fabri
(Actien - Gesellschaft )

Wachenheim (einpfal)
empflehlt ihre aus reinem Naturwein ohne Zusätze von Spiri -

tuosen und ohne Einpumpen von Kohlensäure hergestellten ,
von ärztlichen Autoritäten günstigst begutachteten

gchaumweine à M. . 50 die ganze Klaſche .
Preisermüssigung bei Abnahme Von . 25 Flaschen .

Verkaufsſtelle bei Jul . Eglinger & Cie. , Mannheim,
Marktplatz , G 2, 2 . 10261

See

Möbel⸗Fabrik & Lager
2J. Fischer , Nachfolger

4 Umbach Mainz Umbach 4

Nur ſebflfabricirte Möbel in ſolid bürgerlicher bis zur

reichſten Ausführung . 5333

Permanente Muſterausſtellung .
Decorationen aller Art .

Fünf Jahre Garantie für beſte Arbeit und beſtes Material .

Bei completten Einrichtungen liefern wir franco .

eeeee
Mannheimer

Dachpappen - und Holzcementiaprik

1 6, 2 % August Roth 1 6, 2
empfiehlt ſein Fabrikat in asphaltirten Dachpappen , Holz⸗
Cement und Dachlack zu äußerſt billigen Preiſen .

Holzeementdächer werden unter langjähriger Garantie auf

das Solideſte und Billigſte hergeſtellt .

Iſolirplatten gegen Feuchtigkeit zum Abdecken der Funda⸗

mente werden von 1 Meter Länge und anzugebender Breite an⸗

gefertigt. 11944
Hochachtungsvoll

August Roth .

Sigarren
in größter Auswahl , wunderbar ſchönem Sortiment und aller⸗

beſten Qualitäten empftehlt 14902

p . 5. Heinrich Schneider P 5, 15,
bezahlt. 12614

A. Kuch. 4 5, 15. Nach auswärts Frauco⸗Verſandt .

reine Weine ꝛc. habe beſtens Sorae getragen .

Brombacher , zum „Pfälzer Hof. “
NB . Zuſammenkunft der Maunheimer Gäſte . ( Alle

Stunde Frangaiſe . ) in jeder Breite und Stärke

zu 12 , 14 und 20 Mk.
unter ſtrengſter Garantie

3. Kraul, 1 .10.10.
Uhren⸗ und Goldwaaren⸗

Saalbau Mannheim .

S Lroffnung der Restauration 8

12

acht Wiener Küche . Die Buchdrucherei
Abonnements zu Mittagstiſch vom 1. September ab

14954

Bapyer. u Hles ! ,
Ludwigshafen à . Rl .

Schreibmaterialienhandlung
dr . Schwab

5O 6 ,

empfiehlt fich bei prompter
und reeller Bedienung dem

hieſigen und auswärtigen
verehrl . Publikum , Beamten

und Vereinen angelegent⸗

lichſt. 11824

„ Vrgert Preiſt] Fjeh⸗Härmonigd .
Vorzügllohe Sommeſdier teins Melne ,

Küche. 0 — llllallen Größen aus den renommir⸗

Jeden Tag prima . Elektr . „
Schlachtpartie. Beleuchtung . 15 155 11 — —

Dem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die Mit -

theilung zu machen , dass nach wie vor mein ernstestes Streben
Courant ohne Porto⸗Berechnung .
Echte Knittlinger Muns

darauf gerichtet sein wird , durch Befriedigung jedes billigen ] harmonika 18518

Wunsches mir die Zuneigung desselben zu erhalten und neue

Sympathieen zu erwerben . Indem ich mein Unternehmen 9. Hoffmann, 6 35 ll .
dem Wohlwollen der Allgemeinheit empfehle , zeichne

13984 Hechachtungsvollst Drehbänke ,
E . Kitzmüller . Bohrmaſchinen ,

5 Biegmaſchinen
Hotel , Café - Restaurant National Stanchene

Tis . -vis dem Hauptbahnhof . Blechſcheeren
Schönstes Lokal Mannheims .

Ces ae Sier Neine 28
Lochſtanzen ,

ets friſchen Cafs . uchner Bier. eine Weine. Blasbälge
Mittagstiſch Couvert M. . 20 und M . . —, Reſe 59 18747

im Abonnement billiger . Julius Weil , 0 1 13,
Mannheim .

Möbellager
von 14012

J. Scüönberger, I 1, 13
empfiehlt ſein großes Lager in

allen Sorten Kaſten⸗ u.
möbel , Spiegel , Betten , Ma⸗

trazen ꝛc. in guter Arbeit und
billigen Preiſen .

Goldene Herſte, 1 1,13.
Purqueſböden s
billig und ſolid angelegt ; ebenſe

empfiehlt ſich im Reinigen und

Wiſchſen von Parguetböden⸗
H. Jauch , Schreiner ,

K 2 , 238 .

Strauß⸗Ledern
werden gekräußelt ohne

daß dieſelben von den

Hüten abgetreunt
zu werden brauchen .

G . Frühauf ,
O 4 , 11 . 18678

13161 Hochachtungsvoll

R . Goigt .

Reſtauration Tohengrin .
Empfehle fortwährend 14899

hochfeines Export - Lagerbier (hell )
aus der Brauerei Werger , Worms

pr . ¼10 Ltr . 10 Pf .

Hochachtungsvoll A. Striebe .

N , 7. Zur rothen fose RI, 7.
Von heute an Ausſchank von 15019

hochfeinem Tagerbier
der Ludwigshafener Aktien⸗Brauerei .

J . Stuhlfauth .

Zu den „ drei Falken “
Schwetzingerſtraße .

Bringe meine Wirthſchaft mit Orcheſtrion , Kegelb ahn
und hochfeinem Lagerbier aus der Brauerei „ Löwenkeller “

in empfehlende Erinnerung . 13338
F. G. Schwarz .

5308

Hartguß⸗Noſtſtäbe
Syſtem Cärl Elſaeſſer , beſter ür veraltete un⸗

praktiſche Roſtanlagen , liefert als Specialität
Jos . Gellweiler ,

Maunheimer Eifengießerei , Carl Elſaeſſer ,
T I , 9 140

Mannheim. 12671 Tafelglas , Kitt und

PHHCCCCCCCCCCCTTTbbCVT0TdTdTdTdT—TdT—TT Glaſerdiamanten .
6 aararbeiten

Möbeltransport . an fe

Inn Einem verehrlichen Publikum empfehle ich einen großen tigt durch 18724
Franz Schilling , D 1 , 208 .

Großſes Lager in

Stiegenbalanſter , Betlfüße
und Liſchfüße

17ſehr preiswürdi
4. Jl. Sesdgen ,

Verſchlußwagen zu Amzügen
mit Möbelverpackung in und außerhalb der Stadt , bei billigſter

Berechnung .
Um geneigtes Wohlwollen bittet 9475 5

Franz Holzer , Q 4 . 89 . e



den allerbilligsten bis zu den hoch -

naben klerrn Kaufmann Unl .
stehen jederzeit gerne zur Verfügung . 4880

Als Annuitätendarlehen — gegen müßigen Zinsfuß bewilligt . Antkäge beliebe man direct bei dem Beamten der Bank , Herrn Bankinſpector Julius Goldſchmit in Ludwigshafen

4. Seite Seneral⸗Anzeiger . 2. Septemder .

feinsten Artikeln .

ee
—

—Die Süddeutsche Bodenereditbank

am Rhein , einzureichen. Die Beſorgung der Darlehen ſowie Ertheilung erforderlicher Auskunft geſchieht von Herrn Goldſchmit prompt und unentgeltlich . 14823

Ahorm 10 Nie reichste und neueste Auswahl von

M 2, 8 —

tell„ S , 1 Uusterkarten u. Zusammenstellungen

gewährt Darlehen auf Immobilien gegen hypothekariſche Sicherheit . Die Darlehen werden als gegenſeitig kündbare oder mehrjähriger Unkündbarkeit auf beſtimmte Zeit rückzahlbare odet

eeeeroshenaglihe Aunfgewerbeſchule. . Singberern .
＋ Filiale

Okt 5 5 . 3 Schuljahr 1888/89 1 e 912586 Vͤenſee 4%Oktober d. J. (Schüleraufnahme 7 Uhr Abends ) . Wiederbeginnſler Trankfurter Schirmfabrik in 8 Abtheilungen und
nachfolgenden der 5g elnäßigen Proben.0

G triſchez Zei „darſtellende Geometrie , Beleuch⸗ ] um pünktliches und vollzäh⸗Mannheim E , 15 all den Planken, ungnleh , epe archlerioniſche und ornamentale liges Erſchemen bittet.
Formenlehre , Freihandzeichnen , Figurenzeichnen und Ana⸗ 15046 Der Vorſtand .im Hauſe des Herrn Schröder .
tomie , Flä len dekoratibes Malen , Darſiellen nach n2 5 . . 10 2 A ar , anſgekelle Zeichnen und Entwerfen , „Arion “ Mannbeim .Billi E Be I 5 lelle 11 Re euſ me Modelieren , Giſelleren und Grapieten , Holzſchutzen , Stil (Iſenmann' ſcherMänner or )

8

lehre , Kunſtgeſchichte , Methodik des Zeſchenunterrichts, Samſtag , den 1. September ,erren⸗ u. Damen⸗Regenſchirme in Zanella zu M. 1, . 80, 2, 4, Kalligrapfis deutſcher Aufſat und Rechnen . Abends halb 9 Uhr ,loria⸗Regenſchirme ſchon von M. . 50 an .
für ſünbin Sgul een we e daeskeft Wiederbegiun der Proben.

32

Gloria⸗Regenſchirme mit Elfenbeingriff von M. . — an . 75 Die zweite Abtheilung ( Fachſchute —2 Jahre ) um⸗ 14999 Der Vorſtand .0 Rein Seidene und Halbſeidene Regenſchirme enorm billig und 6 laßt Hrd e Neſeee 52 1. en e e Arbeitet⸗Fortb. ⸗Jerein
f

un öbelzeichnen, ? arbeiten , m es ;
in feinſter Alaſtattung. B . Bildhauerkurs : Modellieren in Wachs und Thon , Holz⸗ K, 14 .Ueberziehen und Reparaturen werden taſch und gut beſorzt .

(

Lantenskuree Oiterune len a 1 5 oin J etetenbe2 — —
rationskurs : ekorative alen un gürlich⸗ornamentale Aben *SSSSrerrreSSeereereeees een

Cheater Auffihrung.Die dritte Abtheilung Abendunterricht im FreihandzeichnenSOOOOOOOOOOO und Modellieren für Lehrlige und Gewerbsgehilfen . 1. Die Dienſthoten

0 2 I
5 Ferner bietet die Schule Gelegenheit zur Ausbildung zum 2. Herrſchaft,DieZeichenlehrer . Kinfühe kann

Beehte mich ergebenſt anzuzeigen , daß ich unter Heutigem 14680
8

Aumelbungen für die erſte und zweite Abkheilung ſind dis finben . 4798
e

T I1, 2 Neckarſtraße T 1 , 2

längſtens 15 . Seßtember ſchriftlich unter Beilage von Schul . ] Diejenigen Mitglieder , welch

mein Geſchüft als

ze. Zeugniſſen und Zeichnungen an die Direktion einzureichen . ſich an einem demnächſt beginDas Schulgeld , welches bei der Aufnahme zu ent⸗ nenben Zuſchneidecurſus fürrichten iſt , beträgt für das Winterhalbjahr in der I . und II . Ab⸗ Schneider belheiligen wollen ,theilung für Reichsangehörige 25 , für Ausländer 40 Az ; außer , werden erſucht , ſich in die auf⸗dem haben die Schüler dieſer 2 Abtheilungen ( ſtändige und Gäſte ) liegende Liſte einzuzeichnen.ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 % zu entrichten . Das Schul⸗ Zahlreiche Betheiligung er⸗geld für die III . Abtheilung , Abendſchüler , beträgt 10„ „ , wartet Der Vorſtand .„ Die weiteren Beſtimmungen über Aufnahme , Sti endien ,krbffnet gzabe und empfehle ich mein großes gager in goldenen u. ſilbernen Taſchen⸗ Schulgeldbefreiung ze ſind aus dem Programm der Schule „ Maunheimer
— 19

Regulntoren , Wanduhren und ecker ; ferner halte auch großes Lager in in e welches auf Erfuchen gratis zuge af wird . Athl ten⸗Club .old⸗ und Silberwaaren Kärlsruhe , den 8. Auguſt 1888 .
Schwegingervorfadt .

Um geneigten Zuſpruch bittend , zeichnet
Die Direktion . maſtetes 1 Agen Gö tz . abende ſind

bis auf
WeitePhilipp May . 15 abende ſind bis auf Weiterez

folgendermaßen feſtgeſetzt ;

Victig für jeden Hausbeſther. e e .
Junior⸗Mannſchaft :

Reparaturen werden prompt und billigſt ausgeführt .

SOOoOOOOOOOOoOoOOOOOOOe2

5 Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nach⸗ Miktwoch und Freitag .
13 228

theile , welche dadurch entſtehen können daß vorübergehende oder g: Allgemeine Uedun8 Lieler , Minenr al - Wasser. 5 15 91 von einem körperlichen Unfall 5
e jewellgzorz es Taſelgetränk . Wirkungwie Selters Geſchmaſt angenehmer, Preisu ‚ etkoffen werden , erfordert in ntuerer Zeit weit höhete Beachtung von 8 dis 1010 kßß eſtgſe or zweil ſic die Fälle käglich mehren , in weſchen Haus Aufnahmen zum Beittitt inin Kiſten bon 25 Flaſchen aän. Srunnen⸗Vsrwaltung . Liel b. Sohlſengen l. Badeft. heſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedtutender den Betein können bei dem Vor⸗

— — — 85
Sol deten dich e

an werden . Einen ſtand ſchriftlich oder mündlich
1 Anii87

Möebfegt⸗ ütz gegen dieſe a ietet in di f
1

dampfmaſchine⸗Verkauf . HamsURG- AMERKAAMTsCHE „
„ ſtas “

Per Borßand .mdgeteng e , PAcxETFAHRT - A0TIEM - GESELLS0haf r. Haftpflicht⸗Verſicherung —re
5haben wir in unſerer Wägen⸗ wecte deutsche Postddampfschiffährbfebernfabrik Obrigheim a/Neckar 85

weie e
eine —6pferdige an

ſche
Finte Geſangverein Baparia.8 des

8F Allgemeinen
Heulchen Verſicherungs⸗Vereins te unag , Wed ubt

n

mit Fundamentſtein fehr billig
Dezu pefkwefen . Die Maſchine iſt von HAVTe nach Newyork tutigart .

5 Ad e GebelberBörf⸗
Stet 111 N ewyork ſee eaeene 1

den ſee 95 Hausbeſitzer⸗ bittet 9162
N

r
Dörf⸗

von Vereine angelegen empfohlen ; ſie iſt
mit kaum nennens⸗ ufUuger , Mannheim ( Nühlauh . 411 14 Tage , werkhen Koſten verbunden , indect die Nabtes⸗Beime115 der⸗ ——

Der

e 18055 %en Hamburg aaeh Westindien „ lezung pro Mk 1000 , des Miethserträgniſſes nur Aelr⸗Daupſſhiſsehnt1 Furg 4 mal ,
Mexi

ea . 51
4 N

A1
Hrg nach eRICO „ Joll Sachbeſchädigung mitverſichert werden , ſo er öht te Kölnis1 B0 Brämie um

9 155
bes

b hen 4 5 ſic ee1485 7b , Hinterhaus . Bie Post - Dampfschitts der Gesellschaft bieten hei Wrſendebneter 10 pe E und nühere 1 un Peérzenen - ünd Güterberörde - ⸗R
5
1 1 0f c Swokl für Calüts - Wie Zwischen⸗ über dieſe Verſicherungsart ſind durch die Direktion ober die Ber⸗ kung nach allen Rkeinstatienen

6¹ Pfer
be 14195

kreter des
5 —5150 im bei Hermn

15084 bis Rotterdem
e

ſchwarzbrauner Wallach , gjähri
8

16 1
7 1 ei ung mit der Great Eastern179 en hech für ſce Giwich Walther & v. Reokow in Mannheim .

Muller - Hngelhard . Eizenbahi nach Tonon Vapaſſend und gut als Einſpänner 8
5

Er - nge Adt , 1 8, 13 . 5
Harwich .

Abfahrten von Mannheim
vom 15. Mai ab :

ens 5½ Uur ohne Unter⸗
Sollde , gellbte 14840 *

2 — 1 forMaſcnen⸗ Etrigkrinnen Fsuerversicherungs-Zesellschaft . Tanzinstitut Luner, SaalbaufEe 0h Heeele

Waeeedeeee North Britist and Mercantile

8
und , Samstags enenStrümpfe und Socke Gegründek 1809 .

5 bis Kotterdam - Londen , 2u
d8 fan 5 Direetion für Deutſchland in Berlin , Oranienburgerſtr . 60/88 . Mache hierdurch den geehrten Herrſchaften die ergebene Mit⸗ Mainz Ansebluss an die Schnell -ſtehen , ſinden in einem auswär im eigenen 1 der Geſellſchaft . eeee ich meinen diesfährigen Tagzkurſus fahrt der um 9½ Uhr ab⸗iiden Geſchäfte dauernde Beſchäf⸗ Geundkapital 5 2 1 e 75 Geſelſchaft

i
N. bneen e bis

tigung . Gute K bb 5 ionen Mark.
a ttags 11

1 285 ſowie e e Kapital⸗Reſerve für die Feuerbrauche 25 Mill . Mark . Wegen Zuſammenſtellung der Geſellſchaften erſuche ich die Bi i nb UhrLuhn . Bei zufrtedenſtellenden Hieepuech beehren wie uns , ur öſfentlichen Penntniß zu erehrl . Damen und Herren ſich baldigſt in die bel Heren A. weiter bis Köln - Düsseldort -Leiſtungen baldige Aufßeſſerung bringen , daß wir dem Kaufmann, Herrn Donecker, u. Muſikalienhandlung , aufliegende Liſte gefl. Rotterdam ( London ) .. leſche 8
5 700 Wilhelm Kern In Mannheim, 3, 5, cte noc gan, beſonders darauf aufmerkſam machen , daß Abfahrten van Manbein, 2

reau , Mann⸗eine Verkretung unferer Geſellſchaft Überträgen haben . 6 Hinzel - ſodie Privatunterricht zu jeder Zeit ertbeile . Morgens ½% 7 11. 8if 5 8
Unſere bereits früher den Herren 13707 Hochachtend Nechm 991 1297 — 970uten ältni

fUbender uennſeh enderPanein Hartmann & Dann in Maunheim, K 4, 8, Gustav Lüner , Bingen , soie Morgens 4 und
kiner Nachbarſtadt Mannheims übertragene Haupt⸗Agentur bleibt auch ferner in unveränderter — Nachm. 2 Uhr nach Mannheim .wünſcht ein Kind in Pflege zu Weiſe beſtehen . 16873 — — — — TSchnellkahrten der Salonboote .16 0 0 gute Er⸗ General⸗Agentur Karlsruhe , den 1. Auguſt 1888 .

A 0 8 enol. Rotterdam-ung und Heimath. 18
5

1
90

17 pet 55 W . Rothermel 0 d t8 ch
1 15 über Frach⸗gür auf ein hübſches Kind , welches Unter höflicher Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung en slüngere Zeit gelaſſen wird . empfehlen ſeh 15 Agebenſt Unterzeſchneten zur Vermittelung von Lithographie und Drueker 21 Die Agentur .Aßreſſe zu erfragen in der Er⸗ Verficherungen auf Gebäude⸗Fünfkel , Mobilien , Waaren , Fabrik⸗ NX ＋ . 14562Labition DE. Bl . 12941 ] Einrichtungen ꝛc. gegen Feuers⸗ und Erploſionsgefahr zu billigen

Weintransportfa8 fadchen ſuchen und finden unter
5 a und

1 5 43 Wi 11 dee Wange
Stelle . 14773 ftheilung jeder weiter erwünſchten Aus unft , ſowie zur perſönlichen 03 Kronen J 2, Aufnahme der Verſicherungs⸗Anträge gerne bereit . ich ige Frage ?

Ruſſen , Seglen,Ameiſen , Flöhe , Fliegen ꝛc. ein radikal wirkendes Mittel ?tauft auchte Möbel u. Beim Hartmann & Dann , K 4 , 8 , due Strubein bilſt , vies bezeagt : d. Pletz , München .
221 Epnen Weeene Weinfaß ve

10247
— Allein ächt

bei: Friedr .W. udes ,8 L. 4 . Wilhelm Kern , K* 3 , 5 . lein ächt bei: Friedr . Becker , Droguenhandlung . 12982

195 biu zu v10— — —. — n ber Küferei von 14

Pfanſcheine werde ekauft bei

—. —
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P . Schumm, v 4, 2½ .

Antracit⸗Kohlen
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Gikeagene Kleßder, Sguße Miethverträge
gewaſchen und geſiebt in La. reiner Qualltät für Amerik . Offerten unter Nr . 14763 be⸗

und Stiefel kauft zum böchſten
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preie 5130 practische Hauszinsbüchlein
5

und Briquettes Marke B empſiehlt 10667

Karl Cono , E 4.

Milch⸗ oder Metgerwagen Ersten Mannbeimer Typograph Anstalt Geſucht aufs Ziel ein bravesmit und ein 2 Jac . Hoch H 7 28 fleißtges Mädchen für alleTar n dnde Wendling , Dr . Haas & Co .
vaehen . 6 e iib be

von 20 bis 600 %/50
Liter , ovale /

½

Stückfaß , eine gi
Parthiegebrauchte , ſehr
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Bundschau .
Der II . Bayrische Schachkongress dürfte sich wohl als denkwürdig

in den Annalen der Schachwelt erweisen . Im Meisterturnier wurde so portrefflich

gespielt , dass verbältnissmässig weuige Partien überhaupt gewonnen werden Konnten

und die meisten remis wurden . Ein Meister hatte acht Remisen geger ein Gewinn⸗

spiel , ein anderer 6 Remisen ohne überhaupt einmal zu gewinnen , ein dritter fünf

Remis - gegen drei Gewinnspiele u. 8. w. Ein Meisterturnier , welches eine so grosse

Mehrheit unentschiedener Spiele aufweist , mag Vielen unbefriedigend , ja sogar lang -

Feilig erscheinen . Das sind jedoch ganz irrige philisterhafte Ansichten und man

dark im Gegentheil das Nürnberger Meisterturnier von 1888 als vorbedeutungsvoll
kür die Zukunft betrachten . Mit der Zeit werden Remispartien ohne Zweifel zur

Regel und gewonnene Partien zu seltenen Ausnahmen . In den Turnieren des

kommenden Jahrhunderts werden sicherlich alle Partien remis , und es wird den

Richtern die schwierige Aufgabe erwachsen , nach Gewinnchancen zu schnüffeln , um

hiernach die Preise zu vertheilen . Durch eine einzige gewonnene Partie wäre dann

aber das ganze Turnier über den Haufen geworfen und müsste wieder von neuem

angefangen werden . Derjenige also , weleher in einem Meisterturnier eine Paärtie
verlieren würde , müsste von allen übrigen Meistern hinsichtlich seines geistigen Zu -

ständles geprüft und eventuell von allen künftigen Meisterturnieren als geisteskrank

feierlich ausgeschlossen werden, . Fast könnte man bedauern ; dass die Herren in

Nürnberg so beispiellos vortrefflich spielten ! — Herrn Dr . Tarrasch als erstem Preis -

träger gratuliren wir allen Ernstes . Er hat die hohe Stellung , die er in der Schach -

welt einnimmt , glänzend bewährt . Herr Louis Paulsen , der älteste Meister der

deutschen Schachkunst hat mit dem jüngsten sdelmüthig einen Preis getheilt . Hexr

Mieses spielte 80 vortrefllich , dass erx die gleiche Stüfe wWie Herr von Gottschall

erklomm . Hlerr Metger hatte das Unglück , allein leer auszugehen , obwohl er nur

vier Partien verloren hatte . Ohne Zweifel würde das Turnier sich noch interessanter

gestaltet haben , wenn auch der dritte junge Meister , Herr Bauer aus Wien , sich

an demselben hätte betheiligen können . — Dass Herr Dr . Seger den ersten Preis

im Hauptturnier gewann , kam uns nicht überraschend und wir haben nunmehr die

Genugthuung , diesen vortrefflichen Spieler ebenfalls als Meister begrüssen zu dürfen . 8.

K öIn . Der Kölner Schaehklnb wird am 16. September I. J . in seinem Lokale
( Wiener Hof , Glockengasse ) die Feier seines 27jährigen Bestehens begehen und bei

dieser Gelegenleit ein Haupt - und ein Nebenturnier , sowie zählreiche Tombolaturniere

veranstalten . Der Hinsatz bei den ersteren beträgt M. . —, bei jeder Tombolapartie
50 Pfg . Gespielt wird von Morgens 10 bis 1¼ Uhr und Nachmittags von 4 bis 7½

Ubr . Unbeendigte Spiele fallen der Entscheidung der Spielkommission anheim . An -

nleldungen zum Haupt - und Nebenturnier sind bis Freitag , den 14. September an

Herrn Ludwig Lang in Köln , Agrippastrasse 41 einzusenden .

VI . Amerikahischer Sekachkongress in New - Tork . Das Kongress -

Comité zeigt nunmehr offiziell die Sicherstellung des Kongresses an. Von den ex -

forderlichen Dollars 5000 sind laut dem soeben versandfen Cirkular D. 4614 fest

gezeichnet und die fehlenden P . 386 von den Hexren Judd und Spencer - Turner in

Stossmüthiger Weise garantirt . Pas Comité kordert nun die s. Zt . gezeichneten

Betrüge ein und bemerkt hinsichtlieh des Kongressbuches , dass um einen Nachdruck

desselben 80 viel als möglich werthlos zu machen , sämmtliche Abzüge mit fort⸗

laufenden Nummern und einem vollständigen Verzeichniss der Subseribenten

tereuen werden wird . Ausserdem wird in jedes Exemplar des Zeichners
vollständiger Name gedruckt ; so dass Jeder ein eigens für ihn berge⸗

stelltes Werk erhält . Der érste Preis des grossen internationalen Turniers wird nicht

ullter D. 1000 betragen . Xusserdem wird dem Freisträger eine Remuneration von

Weiteren D. 250 zugesichtert , wenn er eine Herausforderung zu einem gleich nach

Beendigung des Turniers zu spielenden Hinzelwettkampf annimmt . — Demmnächst

Wird ein Vorläufiges Programm zur Ausgabe gelangen , das für die allgemeine Dis -

9 bpestimmt ist , Das endgültige Programm soll dann so bald als möglick nach -

olgen .
Mateh GunsbergSteinitz . Noch war der Bradforder Kongress nicht zu

Eude , als schon in englischen Schachkreisen die Idee eines Weftkampfes zwischen

Günsberg Und Steinitz angeregt Würde und überall eifrige Anhänger fand , Auch

dissseiks des Kanäls Würde mahl zweifellos das Zustandekommen eines solchen Mateh ' s

kröüdig begrüssen und wir glauben , dass sich derselbe mit Rücksicht auf den in nicht

melr sehf ferner Zeit stattfindenden VI . amerikanischen Kongress in New - Fork nicht

allzu schwer wird bewerkstelligen lassen -
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ließ , mußte die alte Liebe in ſeinem Herzen aufleben , mußte er zu ihr zurück⸗

flattern , wie der Vogel ins Neſt .

Und einem mißverſtandenen Im puls ſollte er ſein ganzes Leben zum Opfer

bringen ? Niemals ! Die Hochzeit am nächſten Dienſtag brauchte nicht ſtattzufinden .

Hilda enkwarf mit düſterem Eifer einen Plan , der ihrem Gellebten die

Freihelt geben ſollte . Was geſchehen mußte , dürfte nicht mit halbem Herzen und

in der Hoffnung geſchehen, das Bothwell ſich weigern würde , ſeine Freiheit zu⸗

rückzunehmen .

Nach tiefſtem Sinnen , das zuweilen von einem verzweifelten Aufſchluchzen
und einem Strom heißer Thränen unterbrochen wurde , hatte Hilda ihren Enk⸗

ſchluß gefaßt . Sie mußte fort , weit fort , an einen Ort , wohin Bothwell ihr

nicht folgen konnte . Ein Brief ſollte ihn auffordern , ſeiner alten Neigung

treu zu bleiben , und ſo lange , bis die Hochzeitsglocken den neuen Bund einläu⸗

teten , wollte Hilda fern bleiben , ſollte es noch ſo lange dauern . Ach, dieſer

Hochzeitsglocken ſüßer Klang hatte ſie bis in ihre Träume hineingehört .

Wo aber ſollte ſie hingehen? Was ſollte ſie während ihres Fernbleibens

beginnen ? Sie war ſo wenig gereiſt , daß außer ihrer Heimath die ganze Welt

um ſte her ihr ſo fremd erſchien , wie ein Kapitel aus der Geographle . Nach

relflicher Ueberlegung ſtand ſie von einem Ausflug nach Kanada oder einer

Reiſe nach Auſtralien und ähnlichen bequem zu erreichenden Ortſchaften ab und

verfiel auf einen nüchterneren Ausweg . Sie wollte nuch Paris gehen , wo ſie

ſich unter den Fremden verlieren und in irgend einer abgelegenen Straße in ruhi⸗

ger Zurückgezogenheit leben und ihren Geſangs⸗ und Klavierſtudien obliegen

konnte , bis ihre Pruͤfungszeit vorüber war und die Anzeige von Bothwell ' s

Hochzeit ihr ſagte , daß ihr Opfer angenommen und vollbracht ſei . Ihrem

Bruder wollte ſie mittheilen , daß ſie ſich in guter Hut befinde , aber ſelbſt er

ſollte ihren Aufenthaltsort nicht erfahren , um ihr Geheimniß nicht an Bothwell

verrathen zu können , denn ſie ſetzte voraus , daß es Bothwell für ſeine Ehren⸗

pflicht halten werde , ihr nachzureiſen , um ſein verpfändetes Wort elnzulöſen .

Bel dieſem Plan mit Paris machte ſich ein alter Einfluß geltend. Bis

vor einem Jahre hatte ſie bei einer muntern kleinen Franzöͤſin Geſang⸗ und

Muſtkunterricht genommen . Dieſer Unterricht hatte drei Jahre gedauert als

Mademoiſelle Duprez die muſikaliſche Erziehung ihrer Schülerin für vollendet

erklärte , oder doch meinte , daß ſie alles gelernt habe , was das Fräulein ſie zu

lehren im Stande ſei . Während dieſer drel Jahre war die kleine Franzöſin

wöchentlich einmal von Plymouth herüber nach der ſpaniſchen Villa gekommen

und ihr Zögling pflegte ſie nach einem heiteren Mahl nach der Station zurück⸗

zufahren .
( Fortſetzung folgt . )
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Mr. 86 . Sudwestdeutsche m. hanrgang .

Schach - Zeitung .
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Problem Nr . 332 .

Von R. Lhermet in Magdeburg .
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„ General⸗Anzeiger “
( Maunheimer Volksblakt . — badiſche Polkszeitung . )

75 Myllards Verhängniß.
Roman von M. E. Braddon . Deutſch von Cl . Steinitz

( Nachdruck verboten )

(FJortſetzung. ) 25

Ein Diener brachte ein Bambustiſchchen herbei und ſtellte das altmodiſche

ſilberne Theeſervice auf . Während dieſer kurzen Unterbrechung wurden die

Feindſeligkeiten eingeſtellt , und beide Damen nahmen die Mienen friedlicher
Neutralität an . Lady Valeria lehnte die Taſſe Thee ab, die Hilda ihr mit zit⸗

ternder Hand reichte und kaum hatte der Diener ſich entfernt , ſo fuhr ſie kalt

in ihrem Verhöre fort .

„Beantworten Sie mir eine Frage , Fräulein . „Glauben Sie , daß Sie

Herrn Grahames erſte Liebe ſind ?“

„Nein, “ ſtammelte Hilda . „Ich weiß , daß Grahame ſich aus einem

früheren Verhältniß in allen Ehren befreit hat , bevor ich ihn zu meinem zu⸗

künftigen Gatten annahm . Ich ſtellte ihm dieſe Bedingung , als er um mich warb.
Bis er mir verſichern konnte , daß dieſe Angelegenheit völlig erledigt ſei, habe ich
mein Jawort zurückgehalten. “

„Sie wußten alſo , daß eine Andere vorhanden war ! “ rief Lady VBaleria

mit vernichtendem Spott . „ Und Sie haben fich nicht geſcheut , dieſer Anderen

den Liebhaber zu ſtehlen ?“

„ Sie haben kein Recht , ſo zu ſprechen , Lady Valerla. “
„ Ich habe das Recht . Und Sie trotz Ihrer Provinzmanieren wußten recht

wohl, was Sie thaten . Erfahren Sie denn , daß jenes Verhältniß , von dem

Sie ſo leichtfertig reden , eine Alles vergeſſende Leldenſchaft war , die jeglichen

Gefahren Trotz bot und aus jeder Zeile dieſer Briefe brennt . Leſen Sie ſte ,

Mäͤdchen, und ſehen Sie zu , was dies „Verhältniß “ bedeutet . “ 45

Sie hatte ihr Margarethentäſchchen geöffnet und ein Paket Briefe heraus⸗

gezogen .
„Sie werden ja Herrn Grahame ' s Handſchrift kennen ? “

„ Es iſt Bothwell ' s Hand, “ ſagte Hilda , „aber ich lehne es ab, Briefe zu

leſen , die nicht an mich gerichtet ſind ?“

„ Sie fuͤrchten ſich, ſie zu leſen ?“

„Ich glaube Ihnen , daß es Llebesbriefe ſind . Darf ich fragen , os ſie
an — des General Harborough Frau gerichtet ſind ?“

Der ruhige , gemeſſene Ton , der feſte Blick der ehrlichen Augen, die ent⸗

ſchloſſene Haltung , der ſtolz getragene kleine Kopf , die nervöſen Hände . die ſich
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Partie Nr . 218 .
Gespielt in Berathung auf dem II . Bayerischen Schachcongress am 5. August 1888 .eiss : Dr . Tarrasch , v. Gottschall ,

Harmonist. Schwarz : L. Paulsen , Mieses , Metger .1) - —el —e5 13 ) Lol —- b ? 87 —g82) 8Sgl - =f3 SbS —6 145 0 — 0 886 —143) 8b1 —08 8g8 —fs 15 ) Tf —e1 Los —g44) dz - d4 ) Lf —b4⸗ ) 16 ) Ddi —d4 Dds —76
57 da — dõ Se6 —e7 17 ) Dd4 - = Hs : §8 e4 - Hf6 :

7 Stsbedß : 47 - d6 ( 0 18 ) Leꝛ —fI1 8fA - h3＋297) 8f5 —3 ) SfE —el : 19 ) g2 —hs : Lg4 —f380 Ddi —- d4 IL . —e3 : ＋ 20 ) Lb2 —f6S 27 —f6 :
9) be —es : 8e4A- =fsG 21 ) Tel —es Tes —eg :

10) —604 0 — 0 22 ) f2 —e8 :
11 ) Lf —e2 Tf —e8 )
12) Dd4 —d1 8Sf6 —e4 )

) Eine im vorigen Jahre in Frankfurt häufig gespielte Variante des Vierspringer -spiels , die damals wohl etwas überschätzt wurde .) Gewöhnlich geschieht hier e5 —d4 : mit der Fortsetzung 5) Sda : , Lba ; 6) Sc6 :be 7) Dda , De7 ete . Der Textzug wurde von L. Paulsen vorgeschlagen , gegenden P. Morphy vor 31 Jahren schon den Zug mit gutem Erfolge angewandthat . Er scheint die ganze Eröffnung zu widerlegen .Dieser Zug ist durchaus nothwendig , da Dg4 verhindert werden muss .) Durch Lbö - . würde Weiss nach 07e6 , 8) d5 —e6 : , —0 ete . in Nachtheil ge -rathen , a Schwarz für den geopferten Bauern einen furchtbaren Angriffbekommt .
Dieser starke Zug hält den Positionsvortheil fest , da Weiss wegen Sdö : nichtrochiren darf .

) Die consecnente Forisetzung .
9 Vielleicht wWär Lg4 —Is : stärker , Die Nachzichenden überschätzten den Vortheil ,den ihnen die Verdoppelung des - Bauern des Gegners gewährte .
NNothwendig , weil sonst die Thätigkeit des Springers den Weissen das Endspielunhaltbar machen würde .
JSchwarz stebt zwar etwas in Vortheil , aber die Stellung ist doch wohl remis , dadie weissen Bauern schwer anzugreifen sind . ( Kieler Zeitung . )

Briefe aus England . ( VX. )
Der Bradforder Schachkongrese gehört der Vergangenkeit an ! Die Schlachtenaind geschlagen , die Sieger gekrönt , oder — was das Gleiche ist — sie haben ihremiſhsam erworbenen Preise eingesteckt und die Opfer sind von der Wahlstatt ver -schwunden .
Der viel begehrte erste Preis “ t zum Schlusse noch Mr . Gunsberg geworden ,der von 16 Spielen 13½ gewann . Bekanntlich eröffnete Mr. Gunsberg schlecht , in -dem er gegen den Bather Amateur Mr . Thorold verlor ; seitdem aber blieb seineSpielweise stets ausgezeichnet und die wenigen weiteren Lücken seiner Spiellisterühren von Remispartien mit Bardeleben , Mason und Weiss her . Zwei von diesendrei Spielen dürften wohl von Gunsberg mit Rücksicht auf seinen Stand 3 prioriauf remis gespielt worden sein . Das Glück hat ihn Wwährend des Turniers nichtbesonders begünstigt , obwohl Manche dies behaupten . Möge dem sein , wie ihm

Volle , sein Spiel war vorsichtig und gut und verdient die ihm gewordene Aus- ⸗zeichnung .
Der zweite Preis flel dem brillanten Champion Amerika ' s , Kapitän Geo

Mackenzie , zu , der einen Stand von 12 Points erreichte . Fast bis zur letzten Rundehatte Mackenzie einige Aussichten auf den ersten Preis , oder doch auf einen Stich -
kampf um denselben . Aber Gunsberg ' s Sieg über Lee in der letzten Runde machtediess Aussicht zu nichte und der Kapitän musste sich mit dem zweiten Preise be .
gnügen .

In den dritten und vierten Preis theilen sich gleichmässig Herr Kurt vonBaärdeleben und Mr. J . Mason , die beide 11 Punkte Zzu verzeichnen haben . Währendeiniger Zeit behielt Herr von Bardeleben Klar die Führung und es sah aus , als ober unbehindert zum Siege schreiten würde . Da spielte ihm das Schicksal paar böseStreiche : er verlor gegen Mortimer und machte remis wit Hall , um bald darauf vonFollock , der sich immer als gefährlicher Gegner exwies , abermals eine Niederlage zu

Als Remis abgebrochen . 9
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feſt an die Stuhllehne klammerten , an der ſie ſtand überraſchten , Lady Valeria

und zwar durchaus nicht angenehm . Sie hatte erwartet , ein liebeſteches Maͤd⸗
chen zu ihren Füßen ſchlazen zu hören , das beim erſten Angriff den Geliebten
auszuliefern bereit ſein würde . Und ſtatt eines ſchwachen Mädchens fand ſie
ein Weib , das ſehr wohl im Stande war , für ſeine Liebe einzuſtehen .

„ Die Briefe ſind an mich gerichtet und ich möchte, daß Sie ſie leſen , um
Bothwell Graham ' s „Verhältniß “ kennen zu lernen . “

„ Ich will ſie nicht leſen . Mir genügt vollkommen , zu wiſſen , daß er

ein verheiratete Frau liebte und daß ſie ſeine Liebe ermuthigte , ſie , eines guten
und tapfern Mannes Frau , die um ihrer edlen Geburt willen ſich hätte ſtolzer ,
treuer und reiner erweiſen ſollen , als Frauen niederen Geſchlechts . Es thu
mir leid , daß Sie hergekommen ſind , Lady Valeria , ſehr leid, daß Sie mir Ihr
Geheimniß enthüllt haben . “

» Es iſt heute das Geheimniß von aller Wekt . Eine Frau in meiner
Lage wird von Spürnaſen erfolgt . Jedermann weiß , daß Bothwell Grahame
mich liebte und daß ich ihn wiederliebte . Das erſcheint Ihnen gewiß fürchter⸗
lich. Und doch kann ich Ihnen ſagen , daß ich meinem Mann treu war im

Sinne der Welt und daß er mich noch im Tode ehrte . Daß Geluͤbde, das Both⸗
well Grahame an mich band , hat keine Ehre und kein Rechtsgefühl verletzt , und
ich habe keinen Augenblick daran gezweifelt , daß er mir gehöre bis zum Tod .
Da degegnete er Ihnen zu unglücklicher Stunde . Der Gedanke , daß ſeine Nach⸗
barn die grauenhaften Dinge von ihm dachten , machte ihn wahnſinnig . Sie
tröſteten ihn und hielten zu ihm in ſeinem Mißgeſchick , und das hat ihn zu

demSchritt bewogen , den er ſeither ſtets bereut hat . Er hält ſich durch ſein
Geſtändniß für gebunden und findet keine Möglichkeit des Rücktritts . Um

Ipnen treu zu ſein , bricht er das heiligſte Gelübde , daß je ein Mann einem
Weibe geſchworen hat . “

„Ich glaube gern , daß Sie ihn lieben, “ ſagte Hilda mit froſtiger Deut⸗

Aächkeit und ſah ihrer Nebenbuhlerin voll ins Auge. „ Nichts anderes als die

verblendetſte Liebe konnte ein Weib in Ihrer Lage ſo entwürdigen, wie Sie ſich
entwürdigt haben — zuerſt in Indien als General Harboraugh ' s Frau , und

heute als General Harborough ' s Wittwe , wo Sie zu mir kommen, um von mir

zu verlangen , daß ich meinen Verlobten aufgebe, den ich nächſten Dienſtag hei⸗
rathen ſoll — denn das iſt doch vermuthlich der Kern alles deſſen , was Sie
mir zu ſagen haben -

ViIch verlange nichts vn Ihnen , Fräulein Heathcote . Ich erwarte keine

großgeiſtigen Anſchauungen von einer jungen Dame der Provinz . Nur hielt
ich es für angemeſſen , Ihnen darzuſtellen , wie hoch Bothwell Grahame den
Vorzug bezahlt , Ihr Gatte zu werden . Sie müſſen ja wiſſen , ob die Be⸗

loßnung ,die ſeiner harrt, des Opfers werth iſt “ . . .

Ouda berreigte ſih und zog die Glock, ohne ein Wort zu ewidern

3
*.
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erleiden . Gegen Ende stand Herr von Bardeleben trotzdem gut und noch in derletzten Stunde hatte er Chance , Zweiter zu werden oder mit Mackenzie Zum Stich -⸗kampf zu kommen . Sein Gegner war hierbei Mr. Blackburne , für den die Partieinsoferne von grösster Wichtigkeit war , als ihr Verlust ihn aus der Beihe derSieger verdrängt hätte , was ihm während 21 Jahren noch in keinem Turnier vorge-kommen ist . Nach einer sehr vorsichtigen Eröffnung hatte Herr von Bardelebeneine Zeit lang die etwas freiere Stellung ; der Abtausch erfolgte indess 2zu rasch,und bald gelang es Blackburne durch kluges Spiel des Gegners Flanken zu durch -brechen und nach einem höchst interessanten Kampfe mit zwei Bauern plus denSieg zu erzwingen . Mr. J . Hason schien die Vorsicht als Motto für seine Spielegewählt zu haben ; es reihte sich auf seiner Tabelle eine Remispartie der anderenan und nur Blackburne und Burn vermochten ihm swei Niederlagen zu be -reiten .

Mr. Burn begann wie Gunsberg schlecht ; aber ungleich Letzterem gelang ezihm nicht , das Versäumte nachzuholen , sondern er hatte noch weitere Verluste 2¹erleiden und musste schliesslich bei einem Total von 10 % mit dem fünften Preisvorlieb nehmen . Er ist demgemäss 2½ Punkte hinter Gunsberg zurück , mit dem erim 1887er Londoner Purnier um den ersten Preis zu stechen hatte . Mr. Burn istein eifriger Anhänger der modernen Schule und spielt vorsichtig nach der neuestenTheorie ; diesmal War es ihm aber nicht gegeben , seiner Spielstärke vollkommen ge-recht zu werden .

Der sechste Preis wurde zwischen Blackburne und Weiss getheilt , die beideauf 10 gelangt waren . Blackburne verlor gleich in der ersten Runde gegen Lee,erholte sich nur nach und nach und spielte erst gegen Ende wieder mit der ge⸗Wohnten Meisterschaft . Herr Weiss hatte das Uuglück gegen Thorold zu verlieren .
Der erste Preis des Amateur - Turniers ist von dem bekannten Londoner SpielerMr. A. Guest geholt worden , der von 12 Spielen 10 gewann . Zweiter wurde Mr .Schott von Bradford ( Student der Cambridger Universität ) mit 9½ . Den Tennyson -Freis errang Mr . R. M. Maemastergvon Bradford .

Den Abschluss des Kongresses bildete eine Kongultationspartie zwischen Birdund Blackburne , als Vertreter Englands , und Weiss und von Bardeleben , die denContinent repräsentirten . Für diese Partie War ein Spezialpreis von L 10. 10 aug .
61 weleher Betrag , nachdem die Partie mit remis schloss , unter die vierpieler vertheilt wurde .
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Sie begleitete ihren Gaſt nicht zur Thür , ſondern ſah in erſtarrtem Schweigen
vor ſich hin zum Fenſter hinaus .

Erſt als die Hausthür ſich hinter Lady Valeria ſchloß , warf ſich Hilda
auf das nächſte Sopha und ſchluchzte herzbrechend .

Keine Roſenguirlande , ſondern eiſerne Feſſeln waren es , die Bothwell
Grahame an ſeine Vergangenheit ſchmiedeten . Dahin war Glück und ſüße
Zuverſicht auf ſeine Liebe .

Mit der Sirene Valeria konnte ſie keinen Vergleich aushalten . Sie trat
an den Spiegel und betrachtete halb ſpöttiſch , halb kummervoll ihr eigenes Bild .
Das bleiche thränenbefleckte Geſicht war der Friſche beraubt , welche die Hälfte
ſeiner Schönheit ausmachte . Die zarte jungfräuliche Geſtalt ſah im Vergleich
zu Valeria ' s ſtattlicher Haltung unbedeutend aus .

Hilda betrachtete ſich von alleu Seiten ſo genau , als probire ſie ein neues
Kleid bei ihrer Modiſtin .

„ Wie plump ich bin “, ſagte ſie ſich. „ Eine Schulmeiſtersfrau wie ſie im
Buche ſteht . Lady Valeria iſt vielleicht um keinen Zoll größer und doch ſteht
ſie aus wie eine Königin . Wie ſie nur ihren Kopf trägt und wie ſie geht , wie
eine Herrin , die gewohnt iſt , zubefehlen . Ja , auf ſolch eine Frau kann ein
Mann ſtolz ſein und auf die Stellung , die ſie ihm verleiht . Bothwell im Par⸗
lament ! Bothwell eine Autorität in indiſchen Angelegenheiten ! Wie ſellſam das
klingt . Aber ich weiß, wie geſcheit er iſt und wie gewandt er zu ſprechen ver⸗
ſteht . Es wäre eine glänzende Karriere für ihn . Und um meinetwillen ſollte
er ſie aufgeben und als Lehrer in einem korniſchen Dorfe verkümmern ? Ich
glaube wohl , daß es ein trauriges Leben für ihn wäre , ſo entzückend es mir
auch noch vorige Woche erſchien . „Nein , Bothwell, “ ſagte ſie entſchloſſen , „ um
meinetwillen ſollſt Du nicht auf Ruhm und Reichthum verzichten. “

Und dann ſetzte ſie ſich auf das altmodiſche Fenſterbrett , ließ die gefalte⸗
en Hände in ihrem Schoße ruhen und ſtarrte in tiefen Gedanken auf den Bo⸗
den , um ſich die Geſchichte von Bothwell ' s Werbung zu vergegenwärtigen . Sie
erinnerte ſich, daß ſie beim Beginn ihrer Bekanntſchaft Dora Wyllard ' s Vetter
bewundert , daß ſein Reiten , Singen , ſeine Unterhaltung ſie bezaubert hatten .
Er ſtach zu ſehr zu ſeinem Vortheil von den übrigen Landjunkern ab . Vielleicht
hatte er ſie in ihrer mädchenhaften Unerfahrenheit ihn ihre Bewunderung merken
laſſen und Bothwell in den Glauben hinübergeſchmeichelt , daß er ſie liebe .

Und freilich hatte ſie zur Stunde , da ſich die Menſchen von ihm abwand⸗
ten , nicht gezögert, ſich auf ſeine Seite zu ſtellen , um ihre Sympathie darzuthun ,
nach der er vielleicht nicht einmal verlangte , und ſo die dankgeborene Empfindung
küͤnſtlich zur Liebe geſteigert .

So konnte ſie denn begreifen , daß er in ſeinem verwundeten Ehrgef ihl
die Liebe für Valeria als überwunden betrachten und ſich der Erlöͤſung aus

dieſen unwürdigen Feſſeln freuen mußte . Nun aber Valeria frei und in ihrer
Anhänglichkeit Rang und Reichthum nur als Mittel ſeiner Beförderung gelten
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A. L. Levy,
Optis ches Institut

P 2, 14 , vis - - vis der Post
an den Planken .

MHannheim . 32371
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flanines ,
Flügel ete .

neu und gebraucht ,
grösste Auswahl .

Verkauf und Vermiethung .
Oelgemälde moderner

Meister . 14828

A . Donecker ,
Mannbheim .

Nie Stuhlfabrik S 2,6
empfiehlt ſich im Anfertigen von

allen Sorten Stühlen u. Pol⸗

ſter⸗Möbel ꝛc. zu dem billigſten

Preis ; das Umflechten der

Stühle , ſowie Reparaturen ;
aller Art wird ſchnell und billig

beſorgt . 94661

Hochachtungsvollſt
Anton König⸗

—
ablt die allerhböchſten

reiſe für getragene Klei⸗
der , Schuhe und Stiefel ?

L. Herzmann ,
9134 E 2, 12 .

200 Paar Holzſchuhe .
18072 L. Herzmanu , E 2, 12.

Wo bekommt man Alles zu
kaufen und am billigſten nur bei

13071 L. Herzmann , E2 , 12.

Hamburger Lederhoſen

hat die beſten 18073

L. Herzmann , E 2, 12.

500 Deckbettüberzüge und

Betttücher zu verk . 18288

Ludwig Herzmann , E 2, 12.

Engliſche Putzlumpen
kauft man am billigſten bei

9143 L. Herzmaunn , E 2, 12.

200 Pferde⸗ und Bügel⸗
decken von M. . 50 an

9140 L. Herzmaun , E2 , 12

Für Wirthe .
300 Dutzend Meſſer und

Gabeln , Eß⸗ und Kaffeelöffel

billig zu verkaufen . 9135

L. Herzmann , E 2, 12 .

Neue Tuchlappen , für alle

Hoſen paſſend . 9139

L . Lerzmann , E 2. 12 .

Deckbetten, Pälven
und Kiſſen 1525s

L. Herzmann, E 2, 12.

9146

L. Herzmaunn , E 2 , 12 .

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß ,

blau und grün , 9187

gehen ſie nur zu L. Herzmaunn
hin . E 2 , 12 .

288888r

I . Genti
D 5 , 1 D 5 , 1

Cigarren
en gros & detail .

Echt egyptiſche , türkiſche u
ruſſiſche 10589

Cigarretten & Tabake .

ranz . Cognae
Grande Champagne

von
Alfred Dubols Lizee & Cie .

Importirte

Habana - Cigarren .

Friedhofs⸗
Kreuze

in allen Größen
vorräthig bei 11828

Georg Seitz , Sl , l .

Friedrichsbad
G 7 , 10 . 11586 )

Bade⸗Anſtalt .
Mineral⸗Bäder . Römiſch⸗ „

Iriſche⸗ und Rufſiſche⸗Bäder .
Marmor⸗Douche⸗Saal mit

Baſſin . Maſſage in⸗ und

anßzerhalb der Bade⸗Anſtalt . “
Waſſer von der ſtädtiſchen

Waſſerleitung .

Mäh⸗ , SEtrickmaſchinen⸗
und Velocipedlager

nur beſtes Fabrikat ßei 14331

Georg Eisenhuth ,
Mannheim , D 4, 14.

Unterricht wird gratis ertheilt .

An⸗ . Verkauf 1
An⸗ u. Ablage weten
Er⸗ und Vermiethungen
beſorgt reell und discret 5050

Philipp Agent,
72, 12½ .

Hppothelendarlehen
zu 4¼80 %, in größeren Beträgen

zu %, beſorgt prompt u. billig
Ernst Weiner ,

13729 D 6 , 15 .

Neſtkaufſchilling von Liegen⸗
ſchaften können ſofort cedirt wer⸗
den unter günſtiger Bedingung .
14482 J , 1, 2. Stock .

Sfiſtuntsgelder zöger e
größere Be⸗

träge zu 4 % auf liegenſchaftliche
Unterpfänder vermittelt prompt
und billig 14883

Karl Collecturgehilfe
4 2, 4.

3TTTTTTTTTCT0T0T0TTTU

Schüler ,
der hieſ . höheren Lehranſtalten ,

welche eine Nachprüfung zu be⸗

ſlehen haben , bereitet gründlich
in allen Fächern vor ein Lehr⸗

amtspraktikant . Zu erfr . K4 , 8

3. Stock . 13062
Wer ertheilt gründlichen

Unterricht in doppelter Buch⸗

führung? 14827

Adreſſen werden sub Chiffre
14827 an die Expedition
dieſes Blattes erbeten .

500 Kappen und Hüte .
13287 L. Herzmann , E2 , 12 .

Leere Flaſchen kauft 9138

L. Herzmann , E 2 , 12 .

Gründlichen Zither⸗Unter⸗
richt ertheilt billigſt 13658

Frl . Marold , R 5 , 6 ,
2. Stock

Füncher⸗, Maler⸗ u. Sypſer⸗

Blouſen . s

L. Herzmann , E 2 , 12 .

Brillen kauft man gut und
91386billi

L. Herzmann , E 2 . 12 .

100 Strohſäcke bei 9146

D. Herzmann , E 2 , 12

fänder
werden unter streng -
ster Verschwiegenheit
in und auser dem Leih -

hause . 10
14184

E 5, 10. 11,
8. Stock 2 Thüre links .

Pfänder
werden unter ſtrengſter Dis⸗

kretion in und außer dem Leih⸗

hauſe beſorgt . 14318

G3 . Fiſchlein , . 4 . 17 .

Pfänder
werden in und außer dem Leih⸗

hauſe 13599

FJ. Siebach , T 2 , 8 .

Teete Flaſchen kauft W . Lan⸗

des 82 . 10249

Es wird fortwährend zum

Waſchen und Bügeln
angenommen und prompt und

billig beſorgt . 8820

5 , 19 parterre .

Zum Waſchen und Bügeln
wird angen . H 6 , 10 im Hof

rechts. 13498

Wäſche zum Waſchen und

Glanzbügeln wird fortwährend

angenommen und billig beſorgt
H 5 , 4 , 4. Stock . 13478

Zum Waſchen u. Bügeln
wird angenommen . 13178

T 3 , 13 , Hinths . 2. Stock .

Anſtändige Mädchen ſuchen

u. find . Stellen und werden den

geehrten Herrſchaften empfohlen

durch Anna Vehmann , Ver⸗

dingfrau in Weinheim , Pflau

mengäßchen 132 . 17816
— — — —— — ͤ —

Damen finden liebevolle Auf⸗

nahme unter ſtrengſter Discretion

bei Frau Weber , Hebamme ,

Weinheim . 3958

Schenkammen ſowie ſonſtiges

Dienſt⸗Perſonal ſuchen u. finden
Stelle bei 13712
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Verdingfrau Reinig , Weinheim .

Ino. Wenners
2

garantirt colophonfreie

Bodenlacke
60 Pf . pet pfund .

Feinste Parket -
5 5

Bodenwiehse
aus rein . Bienenwachs 7

1Mark per Pfd .
—

6 7 , . 3
PFPFC

Avis
für

Metzger & Kaufleute .
Specialität aller Sorten

Waagen eigener Fabrikation .
Beſte Reparaturwerkſtätte . Allei⸗

nige Garantie nur vom Anfertiger

C . Müller , E 2 , 6 .

8502 Waagengeſchäft .

Da Verwechslungen vor⸗

gekommen ſind , theile ich

meiner 17 Kundſchaft

ergeb . mit , daß ich nur in

H 6 , 10 ( Eintracht ) mein

Geſchäft betreibe und em⸗

pfehle 13883

Bohnen & Gurken

Sauerkrautp. Pfd. 20 Pf.
Frau Hoppner , H 6 , 10 .

Getragene Schuhe und

Stiefel werden ge⸗ u. verkauft

Reparaturen werden ſchnell
und billigſt beſorgt .

Adel . Engſter Ww .
8 4 , 7.9133

Neckargärten,
Z0C 2 , 2 , Z0C 2 , 2 .

Empfehle mein Schuhwgaren⸗
Lager ſowie ſämmtliche Schuh⸗
macherartikel und Sohlleder im

Ausſchnitt . 12484

J . Battenstein .

Glaserei , Bilder - und

Spiegeleinrahmungs - Ge-
schäft , G 3, 14

Glaſerei Ebert . ?

Käfer - Vertilgung
ficherer Erfolg . 13254

Frau Schmittus ,
R 6 , 18 . 4 . St .

Getragene Kleider , Schnhe
und Stiefel kauft 14820

Karl Ginsberger ,
H 2 , 5 ,

Getragene Kleider
verkauft 14034

Karl Kinzer , H 4, 28 .

Herrenkleider werden gerei⸗

nigt und ausgebeſſert . 13559

2 , 9 , 3. St . Hinterhaus .

Bettfedern werden mit der

Maſchine in u. außer dem Hauſe

gereinigt. 18114

Frau Vogel , E 7 , 10 .

Tine Kleidermacherin em⸗

pfiehlt ſich in und außer dem

2 . Septemper .General - Anzeiger⸗
Max Stern

pract . Zahnarzt
Breitestr . F 1 , 1

Hymbeerſyrup
Malaga

garantirt echt alten frauz .

Cognae
prr Flaſche von M. 4. an

Aum,
Arat , Kirſchwaſſer it .

Friſ che Füllungen

Manera wasser
empfehle beſtens . 10089

Adolph Menges ,
N 3 , 15 .

Müller ' ſche

Cocbsnuß⸗Butter
vorzügliches Brat⸗ und Backfett
empfiehlt in ſtets friſcher Waare

G . H . Gruber ,
in Weinheim . 14047

88tr Aeuer Salzhüring
verſ . in friſcher fetter Waare , ſo

Iwie ihn der Süddeutſche ſelten
bekommt , das ca. 10⸗Pfd . ⸗Faß

mit Inhalt ca. 40 Stück franco
Poſtnachnahme M. . 75

L. Brotzen , Greifswald ,
Oſtſee . 12292

Wormſer Wurſtniederlage
E 6, 8 .

Warmes Frühſtück ; Knak⸗

würſtchen , Rippchen ; geſalzenes
Fleiſch ; geräuchertes Fleiſch von

morgens 9 Uhr an . 13617

Neue Odenwälder

Grünkern
per Pfund 35 und 45 Pfg .
dei Abnahme von 10 Pfun

30 und 40 Pfg .
14776empftehlt

Wilh . Kern
A 3, 5. A 3, 5.
Gegenüber dem Tbeatereingang .

Empfehle warmes rüh⸗
ſtück , ſowie Mittagstiſch zu
50 Pfennig und 70 Pfennig
und guten Abendtiſch .
13564 Achtungsvollſt

J . Ebenrecht .

Wohuungsveränderung.
Meine Wohnung befindet ſich

von heute ab bei Herrn Bäcker⸗

meiſter Schlachter 14552

1 , 20 .

Werkſtätte G 7 , 17 .

Johannes Röth ,
Schreinerei und Parqnet⸗

Boden⸗Geſchäft

Mannheimer Marmor⸗Induſtrie
A . M . Kirsehner ,

G 7 , 33 , Sackgaſſe .
Den Herren Architekten , Baumeiſtern und Bauintereſſenten

zur gefl . Beachtung , daß mir der Alleinverkauf folgender Fabrikate

übertragen wurde :
Moſaikplatten à la Mettlach .

Thonplatten aus der beſtrenommirten Fabrik der Herren

Lamberty Servais u. Co. in Ehrang b. Trier .
Porzellan⸗Wandplatten in prachtvollen Deſſins aub der

Fabrik der Herren Utzſchneider u. Co. in Saargemünd .
Steinzeugröhren , Sand⸗ und Fettfänger auß Siſen

und Steinzeug incl . Eiſengarnituren .
Falzziegeln und Tuffſteine .
Auf Wunſch üdernehme ich auch das Legen und Anſetzen der

Boden⸗ und Wandplatten unter Garantie . 18099

IBVor laienhaften Nachahmungen wird gewarnt .

2
g

8 Phönix - Pomade⸗ 5

8 für Haar⸗ u. Bartwuchs 3
8 von Profeſſor

— H. E. Schneidereit , M. T. A. . ,

55 nach wiſſenſchaftlichen Erfahr⸗
2 ungen und Beobachtungen aus ＋

— beſten Präparaten hergeſtellt , —
durch viele Autoritäten des In⸗ —

2 u. Auslandes anerkannt , fördert 5
2 unter Garantie bei Damen 5
2 u. Herren , ob alt od. jung , in 2

Aurzer Zeit einen uppigen , feg .
8 ſchönen Haarwuchs uſchützt oor . 3
S es Schuppenbildung , Ausgehen — 2

Schutzmarke . u. Spalten der 0 früh⸗ Schutzmarke .
zeitigem Ergrauen , wie auch vor Kahlköpfigkeit zc.
die 11 . Zierde eines ſchönen Hgares bis in das ſpäteſte Alter

erhalten will, gebrauche allein die Phönix⸗Pomade , ch
durch feinen Geruch wie Billigkeit vor allen Fabrikaten
50 Poſtverſandt gegen vorherige Einſendung des Betrages
od. 5 nach der ganzen Welt . —Preis ro Büchſe Mk. . —

und Mk . . — Wiederverkäufer werden geſucht . 18284

Gebr . Hoppe , Berlin 8SW.
Charlotten - Str . 22a , nahe der Leipziger Straste.

Medieiniſch⸗chemiſches Laboratorium und Drognenhandlung .

Julius Körber , Mannßheim ,
Schreinermeiſter ,

empflehlt als Spezialität : Ladeneinrichtungen aller Brauchen
in ſolideſter Ausführung zu coulanteſten Bedingungen . Beſte

Referenzen ſtehen zu Dienſten . 148

Neue Spezialität :

Weigliche Julrucikullen
Vielfachen Anfragen nach der für „Americaner⸗Oefene ge⸗

eignetſten Kohlenſorte entſprechend , bin ich hiermit in der Lage ,

den verehrl . Intereſſenten meine neu eingetroffenen direkt importirten

icht eugliſchen Anthracit Außkohlen
der Gwaun- Cae - Curwen - Colliery Compagny Limited

als „beſte bekannte Weltmarke “ empfehlen zu können , indem die

Vorzüge dieſes Anthracit : „ leichtes Gewicht , leichtes Au⸗
brennen , unübertreffliche Heizkraft, ſparſames und voll⸗

ſtäudig ſchlackenfreies Verbrennen “ jedes Concurrenzprodukt
in großartiger Weiſe überflügeln und die gegen deutſche Sorten

vorhandene Preisdifferenz bei Weitem aufßeben .

Ich offerire daher : engliſche Authraeitkohlen griesfrei

à M . 60 . per Cir . frei an ' s Haus unter Garantie für tadel⸗

loſe Qualität und ſehe event . Beſtellungen baldigſt entgegen , da

meine Lieſerantin für dieſes Jahr nur noch ein verhältnißmäßig

kleines Quantum abzugeben hat . Probecentner ſtehen zu Dienſten .

H 7, 28 . Jac . Hoch . H 7, 28 .
Telephon Nr . 438 . 14461

Die Kohlen⸗ u . Holzhandlung von

6 7. 8. Karl Biſchoff, 6 7. 8.
liefert zu billigſten Tagespreiſen in ſtets friſchen Zufuhren und

Fettſchrott , Maſthnen chmied⸗,
len . Ferner Anfeuerungsholz und die

ichenklötzchen für Porzellanöfen , 1 75
—

5 ualität : Ruhrer
iß⸗, und Anthracitko

beliehten Buchen⸗ und
zu 90 Pfg . vro Centner .

Ich bringe mein Möbel⸗ und

Ausſtattungsgeſchäft in em⸗

pfehlende Erinnerung u. verkaufe

egen Baar zu äußerſt billigen
Preiſen, 14864

la . Anthracitkohlen ,
la . ſtückreiches Ruhrer Fettſchrot und

la . reingeſiebte Nußkohlen denfeff18803004

W . Aandee, J. Ph. Jeyher , K 3, 14, am Netarhafen.
Vollſtändige Empfehle mich hiermit in : 10953

Comptoir - Einrichtungen
neue und gebrauchte , billigſt in

der Möbel⸗Handlung von

Daniel Aberle , Mann⸗

heim , G 3 , 19 zu verk . 14180

Prima Ruhrkohlen
Ofenbrand u. Nußkohlen , gehack⸗
tes Holz und buchene Holzkohlen
billigſt 114³6

Georg Vogt ,
Neckarvorſtadt ZP 1 , 28 .

Organ für Süd⸗ u. Oſtpfalz .
nzeiger Auflage

Landau ( Pfalz ) . 8000

Inſerate wirkſam .
Rotationsdruck . 7843

Krauteinſchneiden in

und außer dem Hauſe empfiehlt

ſich bei billiger Bedienung
B . Bonsch ,

14527 ZA 1, 1, Neckargärten .

Mk. 5 Selohnung
erhält wer mir einen verlorenen

meſſingenen Drahtwickelappa⸗
rat zurückbringt . 15009

Joſ . Vögele , Maſchinenfabrik.
Hauſe . J 4 , 15 , 4. St . 13370

Eine perfekte Schnei⸗
derin empfiehlt ſich in und

Näheres
11462

außer dem Hauſe .
E 5 , 5 , 2. Stock .

Ein Kind von 5 Monaten

zum adoptiren abgegeben . Off.
unter No. 13719 an die Exped .
d. Bl . abzuseben . 13719

Eine Perſon , in Küche und

Haushalt erfahren , empfiehlt ſich

zur Aushülfe in Privathäuſer .
Näh . im Verlag . 18058

Keine Hühneraugen mehr.
Sicheres Mittel zur Beſeiti⸗

gung derſelben . 11293
Zu beziehen durch die Expeb .

dieſes Blattes .

Ia . ſtückreichem NRuhrer Fettſchrot , reinge⸗
ſiebten Prima Nußkohlen , Anthraeitkohlen ,
kleingemachtem Kiefern Breunholz ( beſtes An⸗

feuerungsmaterial ) , ebenſo kleingeſpaltenem uchen⸗
holz in trockener Waare und möglichſt billig .

Franz von oers ,
Dampfſägerei , Schwetzinger Vorſtadt .

Holz und Kohlen.
Prima ſtückreichen Ruhrer Fettſchrot , gewaſchene und

ſiebte Nußkohlen , Anthracitkohlen vorzügliche Qualität 115
amerik Füllöfen , Braunkohlen Brickets Marke B, ſowie Buchen⸗
und Taunenholz und Bündelholz empfiehlt zu den billigſten

Tagespreiſen . 1

Friedrieh Grohé .
K 2 , 12/14 . Telephon No . 436 . K 2, 12/14 .Seeeeeeeeeeeeeee
Nuhrkohlen .

Ia . Sorte Fettſchrot , ſehr ſtückreich , Ia . Sorte griesfreie Ruſt⸗

kohlen , direct aus dem Schiff , empfiehlt 1 5
J. Lederle , Breunholz⸗ und Ruhrkohlenhandut7 .( Jetat H8 , 6 K 8 . Früher Z 3 , 6 &

Ruhrkohlen
alle Sorten in beſter Qualität empfieblt 18183

Peter Ruf , T 1, 5 .

la . Tannen⸗ und Buchenholz
zerkleinert und Sterweiſe empfiehlt in trockener Waare zu Hilligſten

063Preiſen 3

. pn . Zeyher , K 3, 14, au Mettsthafen.



8 . Seite General⸗Anzeiger .
Gewerhe⸗ und Induffrie⸗Vekein

Mannheim .
Vom Großherzoglichen Miniſterium des Innern iſt uns fol⸗

gender Erlaß zugegangen :
Miniſterium des Innern .

Karlsruhe , den 4. Auguſt 1888 .

Die Verwilligung von ſtaatlichen
Beihülfen zum Beſuch von Fach⸗
ſchulen betreffend .

An die dem Landesverbande angehörenden Gewerbevereine .
Den Gewerbevereinen bringen wir zur Kenntniß , daß wir
der Bewilligung von Beihilſen zum Beſuch von Fachſchulen

an mindervermögliche Gehilfen und unter Umſtänden auch an
Meiſter unier den ſeitherigen Bedingungen fortzufahren gedenken .

Wir erſuchen die Gewerbevereine , wie bisher , in den bethei⸗
ligten Kreiſen dies bekannt zu geben , da, wo Arbeiterbildungs⸗
veteine beſtehen , auch dieſe davon zu verſtändigen und bei ihnen
einkommende Geſuche mit gutächtlicher Aeußerung bis ſpäteſtens1. October I. Js . uns vorzulegen .

Der Minſterialdirektor
gez. Eiſenlohr .

mit

Indem wir hiermit obigen Erlaß den erwähnten betheiligten
Kreiſen zur gefl . Kenntnißnahme bringen , erſuchen wir diesbezüg⸗liche Bewerbungen bis ſpäteſtens 20. September l. Is . an uns
gelangen zu laſſen . 14808

Mannheim , 27 . Auguſt 1888 .

Gewerbe - und industrie - Verein
Bonquet .

Feuervehr .
Die Mannſchaft der erſten Compagnie

hiermit aufgefordert , ſich behufs Ab⸗

e Probe
ontag , den 3 . September ,

bends ½6 Uhr ,

wird

8 728

pünktlich und vollzählig am Spritzenhaus
(Bauhof ) einzufinden . 14965 %

Der Hauptmann :
Heft .

Kfieger- Vorein.
Zur Feier des

wird Samſtag , den 1. September d. J .Abends ½9 Uhr ein Feſtbankett im Lokal P 2, 10 (Stadt Lück )
abgehalten werden . Wir laden unſere Kameraden zu recht zahl⸗
teicher Betheiligung hierdurch freundlichſt ein . 14936

Der Vorſtand .

Mannheimer Pudenzerein Amieſttar ,
Samſtag , den 1 . September , Abends 9 Uhr

ersammlung
im Lokal ( Boothaus ) ,

wozu wir unſere verehrlichen Mitglieder freundlichſt einladen .
15005 Der Vorſtand .

„ Olõyymmp . “
Sonntag , den 2 . September

Familien - Abend
verbunden mit Muſik , Geſang und humoriſtiſchen Vortrügenin der Hubertushalle der Reſtauration „ Wilder Mann “ , wozuwir die verehrlichen Mitglieder , ſowie deren Angehörige hiermit
freundlichſt einladen .

Karten für Einzuführende find jeweilen an den Vereins⸗
abenden zu beziehen . 14544

Der Vorſtand .

Kaufmänniſcher Verein
Abtheilung für Auterricht.

Am 15 . September eröffnen wir neue ( Anfangs⸗) Kurſe
für franzöſiſche , engl . , ital . und ſpaniſche Sprache , Buch⸗

altung , Kaufm . Rechnen , deutſche Orthographie und Stil ,
alligraphie und practiſche Chemie .

riftliche Anmeldungen wolle man möglichſt bis 10 .
September einreichen . Meldungen nach dem 15. September
können keine Berückſichtigung mehr finden . 13974

NB . Die Theilnahme an unſeren Unterrichtskurſen dispenſirt
dom Beſuche der Fortbildungsſchule . Der Vorſtand .

Kaufmänniſcher Verein .
Abtheilung für Anterricht.

Beim Beginn des I . Tertiars unſeres Schuljahres ( Septem⸗
ber —Weihnachten ) können in die beſtehenden Unterrichtskurſe für
franzöſiſche , engliſche und ſpaniſche Sprache noch Theil⸗
nehmer (mit den entſprechenden Kenntniſſen verfehen ) eintreten .
13973 Der Vorſtand .

Männergeſang⸗Verein .
Sonntag , 2. Septbr . 1888

Waldfest
auf der Mühlau ,

wozn unſere verehrlichen Mitglieder nebſt Familienangehörigen
freundlichſt einladet Der Vorſtand⸗

NB . Einführungen ſind geſtattet . 14923

Amsterdamer - Rhein - Main -
Dampfboot - Gesellschaft

in Mannheim .
Unſere Schraubendampfer werden in der Folge auf der Thal⸗

reiſe auch in Nymwegen anlegen .
Abfahrt von Mauuheim gewöhnlich Dienſtag —Mittwoch .
Näheres wegen Frachten bei unſeren Vertretern Baum 8

Fiſcher . 15018

Tanz - Institut .
Den geehrhten Damen und Herren zur gefl . Nachricht , daß

der Unterricht in meinem Inſtitut im September beginnt
und werden gefl . Anmeldungen von heute an entgegengenommen .
Privatunterricht wird zu jeder gewünſchten Zeit ertheilt .
14099 Hochachtungsvol

J . Kühnle , A 8, 7½

imein Schäſte⸗, Schuhmacher⸗Aritel

Gymnaſtal⸗ & Kealvorſchule
von A . Gernsheimer , öbreiteſtraße, B 1, 2.

Beginn des neuen Schuljahres :
Montag , den 17 . September .

Anmeldungen werden jederzeit entgegengenommen . 14756
A . Gernsheimer , Juſtitutsvorſteher .

Afb Juftitut Horbach .J4
Beginn des Unterrichts : 10 . Sept .

7 . und 8 . Septbr . 15035

Aufnahme neuer Schülerinnen.
Ich bin von der Beiſe Arütkgekehrt .
Dr . Schüte, Specialarzt

für Hals⸗ , Naſen⸗ und Ohrenkrankheiten .
Bureau und Wohnung beſinden

ſich von heute
L II , 27 , gaumſchulgürten .

Gg . Kallenberger ,
Baumeiſter . 14766

Sur gefl . Beachtung .

und Kurzwaaren⸗Geſchüft
befindet ſich in 18852

22 . 17 parterre .
Jsidor Heinsheimer .

Zur gefl . Beachtung .
Ich werde das Geſchäft wie früher auf eigene Rechnung

weiter führen . ochachtungsvollſt

Karl Mauer, 8 3, 6 .
14378 ( früher bei W . Landes . )

89 dodooοο οοοοοο
Geschäfts - Empfehlung .
Meiner geehrten Kundſchaft , verehrl , Publikum und

beſonders den geehrten Herren Architekten und Bauherrendie höfliche Mittheilung , daß ich mein 12941

Kunſt⸗ und Bauſchloſſergeſchäft
jetzt in mein eigenes Haus Schwetzingerſtraßße No .
67a verlegt habe und halte mich für alle in mein
Fach einſchlagende Arbeiten , die prompteſt und billigſt
ausgeführt werden , beſtens empfohlen .

Speziglität : Ornamente , Balkongeländer ,
Stiegengeländer aller Art nach Zeichnungen ſolid und
günſtig ausgeführt .

Ferner Lager in Kochherden , ſowie Patent⸗Cy⸗
linder⸗Vorh ueeen Letztere bieten die denkbar
größte Widerſtandsfähigkeit und Sicherheit .

Koſtenvoranſchläge ſtehen ſtets bereitwilligſt zur Ver⸗
fügung. Hochachtend

E . Kokes , Sqhloſſermeiſter

80 Schwetzingerſtraße 67a .

O00O0OO 00

Geſchäftsempfehlung .
Verehrlicher Kundſchaft , Freunden und Gönnern zur gefl . Nach⸗

richt , daß ich die von meinem verſtorbenen Mann betriebene

Glanz - & Matt - Wascherei
Litera F 8 , 14b

unter meiner Leitung wie bisher weiterführe . Für das meinem
ſeligen Manne langzährig geſchenkte Vertrauen beſtens dankend ,bitte mir ſolches auch ferner bewahren zu wollen . 14775

Hochachtungsvollſt

F 8, Ah . Gutfleisch WW. F 8, Ab .

Geſchüfts⸗Eröſfnnng und Empfehlung.
Hiemit mache ich dem hieſigen , ſowie auswärtigen Publikumdie ergebene Anzeige , daß ich in meinem Hauſe

ſtraße No . 69 am Samſtag , den 1. September eine

RNinds - u . Schweinemetzgerei
eröffnen werden . Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein , meine
werthen Abnehmer mit nur guter Waare zu bedienen und bittet
um geneigten Zuſpruch . Hochachtungsvoll

d. Kälble , Metzger,
vorm . in Heidelberg .14939

Lithographie u. Steindruckerei
J . Jacob Thoma , U 2, l .

Anfertigung aller in dieſes Fach einſchlagender Arbeiten ,
bei prompter Ausführung , ſolide Preiſe . 14330

Wein⸗ u . Liqueur⸗Etiquetten ſtets vorräthig .

Dampfkeſſclanlage und Dampfheizung
wird in einem größeren induſtriellen Etabliſſemen einzurichten
beabſichtigt . Man erbittet Offerten zur Ausarbeitung von
Voranſchlägen zc . unter Nr . 18855 an die Exp . d. Bl . 13855

Asphalt- und Cement⸗Arbeiten
fertigt unter Garantie 6616i

Kurſus .

Schwetzinger⸗

verehrl . Publikum , gütige Aufträge
und werde ich ſtets nur friſche un
reeller Bedienung zuſichern .

Sr . Kgl. H.8 d. Grossherzogs von Baden .
amn Stadtpark B 5 14

0 0ei
Portraits , Gruppen , Aquarelle , Linographien

und Reproductionen , sowie Aufnahmen von Kunst⸗
und Industrie - Gegenständen führe ich stets auf das
Sorgfältigste und Eleganteste aus und empfehle
mich dem geehrten Publikum zu veneigten Auf⸗
trägen . 5123

Alle Aufnahmen werden von mir
persönlich geleitet und mit meinem neuen
haltbaren Obernetter - Papier ausgeführt .

SoOOOOOGG66

§
Ne Krieg , ) 3, 5.

Juwelier , Gold⸗ u . Silberarbeiter
Mannheim , D 3 , 5 , Theaterſtraße

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in 3921i

Gold⸗ und Hilberwaaren
goldenen & filbernen Taschenuhren .

3 , 5. b2e . 3 , 5.
paraturen aller Art bei anerkannt billigſten Preiſen .

7edeedd
H. MenoldNähe des Haupt⸗ Nähe des Haupt⸗

Wagen- und Geschirrfabrik
bahnhofes baähnhofes

Grossh . bad . Hoffieferant
—

14321¹

Mannheim .
Großes Lager in allen Sorlen eleganter Wagen

und Pferdegeſchirren aller Art .

Zuſchneide⸗Kurs.
Gründlichen Unterricht im Maß⸗

nehmen , Muſterzeichnen , Zu⸗
ſchueiden , Anprobiren , Gar⸗
nieren von Damen⸗ und Kinder⸗
garderoben ſowie Leibwäſche wird
ertheilt in ſechswöchentlichem

Nähere Auskunft ertheilt 14271

fran Derva , M 2, ll , 2. Stotk .
NB . Beginn den 3 . September .

Wein und Obfpreſſen ( Rund⸗
geltern ) , Obſt⸗ und Srauben⸗

aühlen , Preſchmaſchinen, Hüänkſel⸗
maſchinen , Schrotmühlen, Rüben⸗
mühlen, Saemaſchinen, Jünger⸗

ſtreumaſchinen, Sthüälpflüge
ſowie alle ſonſtige landw . Maſchinen
empfiehlt beſtens und billigſt 18746

- An
Tur gefl. Peachfung !

Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäftes bis zum
1. October ds . Is . ſetze ich ſämmtliche von mir geführte
Artikel , als :

erren⸗ & Kinder⸗Kragen & Manchetten , Cravatten ,
Taſchentücher Hemden , Jacken , Hoſen , Socken , Jagd⸗

weſten , Nadeln , Manſchettenknöpfe und Verſchiedenes
in bekannter Prima und moderner Waare zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen dem Ausverkaufe aus .

Auch iſt meine bereits noch neue und hochelegante La⸗
deneinrichtung zu verkaufen . 14355

Hochachtungsvoll

L E . Peat ,1 3 J, Kunststr

Geſhſacte raſaung und Empfehung .
Einem tit . Publikum , ſowie der verehrlichen Nach bärſchaftdie ergebene Anzeige , daß ich unterm Heutigen in dem Hauſe Nit.

2D 1 , 2 eine 14558

Brod⸗ und Feinbäckerei
Mehl - und Spezerei - Handlung
errichtet habe und bitte ich die geehrte Nachbarſchaft , ſowie ein

Niimol, mir zu übertragen
ſchmackhafte Waare bai

Hochachtungsvoll

Heinrich Geier , gätker ,
2 1, 2 , Neckargärten .

Geschüfts - Umpfehlung .
Das Lager meiner Fabrikationsartikel als Sieb⸗ Draht⸗

und rahtgeflechte , fertige Sieben ie .
befindet ſich von heute an 12573

Litera . , 7 .
Lorenz Lummer , parmals Hürther .

P . Pohl & Sohn , G 7 . 13 . Wohnung und Werkſtätte B 2 , 12 .
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